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Sonntag den 31. März 19 44. Jahrg
Engländer und Franzoſen an der Somme erneut beſiegt,

„Ein herrlich Ofterfeſt“.
Das Land iſt aufgeſtanden ein herrlich Oſterfeſt,,

jang vor hundert Jahren Max von Schenkendorf, der
Dichter der Freiheitskriege. Gilt dies Wort nicht auch
hente? Oſtern iſt das Feſt der Auferſtehung. Nicht nur
nach den Uberlieferungen der Kirche. Weit urſprünglicher

ſichtbar für jedermann empfinden wir den Auf
erſtehungscharakter des Oſterfeſtes in der Natur. All
fährlich um die Zeit des Oſterfeſtes beginnt ſie ſich zu
ernenern „Grüne Oſtern“ kennzeichnen ihre Auf
erſtehung. Oſtern 1918 aber iſt vor allem das Feſt der
Auſerſtehung im Völkerleben. Jm Leben der Völker
untereinander, wie im Leben unſeres eigenen Volkes

Noch läßt ſich nicht überſehen, in welcher Geſtalt die
Völker ſich künftig nach dem Ende des Weltkrieges auf
dem Erdball gegeneinander abgrenzen werden. Aber die
Zeiten ſind vorüber, da immer neue Feinde, aus eigener
Beutegier oder unter dem Druck Englands und ſeines
henchleriſchen Munitionslieferanten Wilſon, ſich gegen uns
erhoben haben. Wer zählt die Völker, nennt die Namen
al der Staatsoberhäupter, die ſeit dem Auguſt 1914 die
Beziehungen zu uns abgebrochen haben. Schier unüber
Fehbar ſt ihre Schar. Aber ſchon haben ſich ihre Reihen

on Vomganbs kann nichſ mehr geſproch werden erh O
haben wir Frieden. Gewaltige Heeresmaſſen ſind dadurch
frei geworden zu neuen Schlägen zum ſiegreichen Ent
ſcheidungskampf im Weſten Aber auch wenn die Kanonen
wicht mehr dröhnen wird es lange dauern, bis die Be
gziehungen Deutſchländs zu den übrigen Völkern die not
wendige Erneuerung erfahren haben als unerläßliche
Vorausſetzung für einen gegenſeitigen friedlichen Verkehr

von Volk zu Volk.
Ebenſo dringlich wie eine Erneuerung der Beziehungen

wach außen, iſt eine innerliche Erneuerung für
den Einzelnen und für die Nation. Jn den erſten Jahren
des Krieges gab es vielverſprechende Anzeichen hierfür
Sie ſind leider, je länger der Krieg dauert, immer mehr
in den Hintergrund getreten und unter der Wirkung
ſhnöder Gewinnſucht oder durch die Sorge um das täg
kiche Brot überwuchert worden durch tiefbedauerliche Er
ſcheinungen des täglichen Lebens, die zum Nachdenken über
das Wort des griechiſchen Philoſophen reizen? „Der Krieg
macht mehr ſchlechte Menſchen, als er hinwegrafft“ Faſt
wie eine Jronie klingt heute das Wort des Dichters
Zſchekke, das ſich zu Anfang des Krieges zu bewahrheiten
ſchien „Wie nach einem Gewittervegen alles Land frucht
barer wird, ſo iſt nach jedem verheerenden Kriege alles
Volk frendiger zur Tugend, zur Gerechtigkeit, zur Ein
racht, zu gegenſeitiger Hilfe, zu menſchenfreundlichen
Unternehmungen

Um ſo herrlicher hebt ſich von dieſem unerfreulichen
Bild menſchlicher Schwächen und Fehler Einzelner die un
vergleichliche Haltung des Volkes in ſeiner Geſamtheit ab.
„Leuchtend ſtehen die Leiſtungen der geſamten Nation in
Kampf und Not vor meiner Seele. Die Erlebniſſe dieſes
Ringens um den Beſtand des Reiches leiten mit erhabenem
Ernſte eine neue Zeit ein“, ſagte vor einem Jahr der
Kaiſer in ſeiner hochherzigen Oſterbotſchaft, in der er ſeinen
Entſchluß, den Ausbau unſeres inneren politiſchen, wirt
ſchaftlichen und ſozialen Lebens ins Werk zu ſetzen, feier
ſich verkündete und erklärte: „Jch handle nach den Über

e h

in. Sinkreiſung“ Deutſch

lieferungen großer Vorfahren, wenn ich bei Erneuerung
wichtiger Teile unſeres feſtgefügten und ſturmerprobten
Staatsweſens einem treuen, tapferen, tüchtigen und hoch
entwickelten Volke das Vertrauen entgegenbringe, das es
verdient.“ Das waren Oſtergedanken würdig eines Königs.
Sich ihrer wert zu zeigen, iſt Bürgerpflicht. Gerade dieſe
Oſterzeit bietet gute Gelegenheit durch Zeichnungen
für die neue Kräegsanleihe. Daß ſie „am Zahl-
tiſch des Vaterlandes“ eifrig genutzt werden wird, dafür
bürgen die früheren ſieben ſiegreichen Finanzſchlachten der

Heimkrieger. Dafür bürgt auch der Jubel über die Er
folge unſerer Hindenburg-Kämpfer an der Somme Unter
dem gewaltigen Eindruck ihrer Heldentaten vollzieht ſich
viele Zeichen ſprechen dafür in der Heimat eine ſitt
liche Läuterung und Erneuerung, ſo daß draußen und
daheim das Wort wieder Wahrheit wird. „Ein Volk iſt
aufgeſtanden ein herrlich Oſterfeſt.“

Der Weltkrieg.
Der Friedensvertrag mit Rumänien,

Auf die Bekanntgabe der Bedingungen des Friedens
mit Rumänien werden wir wohl noch einige Jeit warten
er. Die Grundzüge des Erdölabkommens

panagraphiett. Die verbün
deten Mächte betrachten aber den Frieden als ein unteil
bares Ganges, und ſind übereingekommen, den Jnhallt erſt
zu veröffentlichen, wenn er vollſtändig ertig iſt. Jn
e ſind die Kommiſſionen an der Arbeit, die wohl

ehn Tage in Anſpruch nehmen wird. Eins kann heurteſchon geſagt werden, daß nämlich die Lage der Juden
in Rumänien eine ihnen erwünſchte Regelung erfahren
wird. Hingegen wird der Verirag keine Beſtim
mungen über das Schickſal der Dynaſtie und
über Beſſangabien enthalten.

Wie hier bekannt wird, dürfte die Veröffentlichung
des deutſch rumäniſchen Friedensvertrages amtlich erfolgen.

Herr v. Kühlmann ſoll bereits nach Berlin unterwegs
ſein, ebenſo ſoll auch Graf Czernin bereits die Rückreiſe
nach Wien angetreten haben.

Das Entſcheidungsringen
im Weſten.

Weitere Fortſchritte bei unſerem Angriſf.
Dew Donnenstag abend ausgegebene Bericht unſerer

Oberſten Heeresleitung beſagt:
Kämpfe an der Scarpe und Ancre. Zwiſchen

Somme und Avre wurden im Angriff zäh ver
teidigte Dörfer genommen.

Während jenſeits der bisher nördlichen Schlachtfeld
grenze auch Kämpfe entbrannt ſind, gewinnen die deut
ſchen Angriffe zwiſchen Somme und Avre weſtwärts
Raum,. Die ſchwere britiſche Niederlage zieht
laut Ausſagen engliſcher Offiziere eine allgemeine Des
organiſation ihrer Armee nach ſich. Befehl und Gegen
befehl der engliſchen Führung hätten beim Rückzug ſtellen
weiſe Paniken ausgelöſt. Die Erregung der Franzoſen
über das völlige Verſagen der Engländer iſt ungeheuer.
Die engliſchen Hilferufe bei der franzöſiſchen Heeresleitung
werden immer dringender. Die deutſche Beute wächſt
täglich Sie war an Munition, Geräten und

net und der Vorverkrag tätigkeit an.

Verpflegungsmaterigal beſonders bei Ba

paume ganz beiſpiellos. Eine Zählung iſt noch
immer nicht möglich. Die unheilvolle Wirkung der
ſchweren deutſchen Beſchießung von St. Pol
wird erneut beſtätigt.

Der deutſche Heeresbericht
vom Karfreitag lautet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jn örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Searpe

brachen wir in die vorderſten engliſchen Stellungen ein
und machten mehrere Tauſend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert ſetzte der Engländer
erfolgloſe und verluſtreiche Gegenangriffe fort.

Zwiſchen Somme und Avre griffen wir ernent an.
Aus alten Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern
warfen wir den Feind über VarfuſeeAboucourtPloſſier
nach Weſten und Nordweſten zurück.

Gegen einzelne Abſchnitte unſerer neuen Sront
zwiſchen Montdidier und Noyon führte der Franzoſe
mehrere heftige Gegenangriſfe. Sie ſcheiterten unter
ſchweren Verluſten

Die bisher feſtgeſtellte Beute ſeit Beginn der
Schlacht beträgt

70 000 Gefangene und 1100 Geſchütze
Die Armee des Generals von Hutter brachte davon

allein 40000 Gefangene und 600 Geſchütze ein.
An der tothrtngifchen-Sront- hielt geſteigerte-

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang
ſeinen 74. Luftſieg.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

W. T. B.)
Der Abendbeoricht beſagt:
Auf dem Schlachtfeld nördlich von der Somme

ruhiger Tag. Erfolgreiche Kämpfe zwiſchen
Somme und Avre.über den letzten Schlachtta
wird in Ergänzung der noch aus Berlinemeldet: Den warmen Sonnenſchein der letzten T hat

dttere Kälte abgelöſt. Es weht ſchneidender Wind.
Die Ränder der Schlammtrichter ſind vereiſt. Trotz Un
bilden der Witterung haben die deutſchen Truppen weitere
Angriffserfolge erzielt und dem Feinde eine Reihe zäh
verkeidigter Dörfer und Stellungen entriſſen. Zugleich
wieſen ſie wiederholte r 7 der Engländer umd
Franzoſen unter ſchwerſten feindlichen Verluſten ab. Die
gleichen Diviſionen, die ſeit Offenſtvbeginn an weißengrößtenteils, vor allem im Süden des Shlocht

eldes, auch heate in vorderſter Linie. Sie lehnen nach
Die ſtetig zu
Strapagen ver

wie vor die angebotene Ablöſung ab.
nehmenden Erfolge laſſen alle Mühe und
geſſen. Beim Sturm auf VarfuecAbancourt wurden zahl
neiche ſfeindſiche Bagagen und Kolonnen übernaſcht und
gefangen genommen. Die Engländer die Ver
wüſtung franzöſiſchen Landes ort, verſchütten
die Brunnen, zerſtören die Wohnſtätten und vevnichten die
Baumkulturen. Soſort getroffene deutſche Gegenmaß
nahmen heben die beabſichtigte Wirkung guf, die ledig
ich die ſchwer geprüften Landeseinwohner trifft

Am 28. März erfolgte nördlich der Scarpe ein
Teilangriff. Nach ſtarker, wirkſamſtey Artillerie
vorbereitung aller Kaliber traten unſere Truppen zum
Sturm an. Auf der ganzen Angriffsfront wurden wich
tige Ortſchaften, Stützpunkte und beherr-
ſchende Höhenſtellungen genommen und un
ſere Ziele voll erreicht. Die blutigen Verluſte
des Feindes ſind ſehr ernſt. Außerdem büßte der Feind

Erfolg der Anleihe
heißt Erfolg der Waffen.

Erfolg der Waffen
heißt Frieden!



hier weitere 2000 Mann an Gefangenen ein. Beſonders
hervorzuheben iſt die Erſtürmung der ſtarken Stellungen
nördlich von Roeux nördlich der Searpe, die das Fluß
tal beherrſchen. Südlich der Scarpe durchſtießen unſere
Diviſionen in großer Tiefe die britiſchen Stellungen und
zwangen die Engländer zum Rückzug. Hier iſt die Er
ſtürmung des wichtigen Franziskanerweges weſtlich die Eroberung von Mon'didier als unmittelbare

Bedrohung von Paris gelten kann, werden mit
Monchy und des ebenſo bedeutenden Kaninchenberges
öſtlich Mercatel bemerkenswert. Jnfolge der hier er
weiterten bedrohbichen Einbuchtung der engliſchen Front
liegen die nunmehrigen feindlichen Stellen unter dem
Flankenfeuer unſerer Batterien

Aus Berlin wird gemeſſdet: Die Gegend weſtlich
Puwäſiennx und Albert iſt der Br ennpunkt des
nöäu dlichen Kampffeldes. Hier leiſten die Eng
län der in ausgabauen Shellungen Ha rtmäcküigen
Wida uſt.amid, den Reſerwen ihrer nörd ichen Front veſe
ſtören. Jmmer weder ſtürmen friſche brünſche Diviſionen
Zum Gecenemgriff von umd werden dezmiert im Feuer
Der Deuſſſchem, die ſich ſturmbochartſg vorſch eben Dabe
wonden unnütze Jnſſanferäewerüuſtte dugch phammäßig dugrh
geführne Autölbetzſſennryerſtüh ung unſlichſt verm den. Der
Angriffsgalſt der wnermüdlücheam deu ſchenJnfan ten iſt trotz vergweifelten feindl'chen Wider
ſtandes fuilſch wie gm erſten Tage. Die Siege s
zuvearſicht iſt wnbegren g. Waghſſerſder Erſolg
ſwonnt döglch zu neuen Talen am. e

Schweizer Blättern zufolge geben die Agenturen
„Havas“ und „Reuter“ nunmehr offen zu, daß die
britiſche Armee ſich auf einer Breite von 50 Kilometern

in fortdauerndem Rückzuge
befindet, der an verſchiedenen Punkten eine Tiefe von
mehr als 35 Kilometer angenommen habe.

Das ſchmolle Vorgehen unſener Jnfamcerhe hat die Vep
bändde des aus dem Südcetl der Kampfſront gunrüch
wachenden Gegners zerriſſen. Der Engländer
würfs dem deutſchen Amſt um erſſgegen, was er u
Verfügung hat. Her ſheſhe die Schlacht ſchon völlig im
Zeichen des Bewegungskrieges. Das Kampffeld ha ſich
völlig verändent. Die Diwſſionsſtäſbe halten bei den Ar
tillenbeſtelluren auf fernen Felde. Ulberfall ſieht man von
m ü b wäzks mwene Kohom nen in weſtlicher Richtung
ziehen.

Jn den amtlichen engliſchen Militärberichten wird jetzt
zugegeben, daß die Vernunft den ſchleunigen Rückzug ge
bietet, um wenigſtens zu ver meiden, daß dem Feinde

das in der Offenſivgegend lagernde, einen Millionenwert
repräſentierende Kriegsmaterial in die Hände
fällt. Die Mannſchaften der Entente ſind deshalb jetzt
in der Hauptſache damis beſchäftigt, alles dort lagernde
Kriegsmaterial wegzuſchaffen,

Als einen erſtklaſſigen deutſchen Sieg
Bazechneth die Schweißer Preſſe die Schlacht bei

a s wo es den Delchen gelungen iſt, das ganze
et, do ſig 19 ichen den aniſgegel

hat die franzöſiſche Zivilbevölkerung meuchelmör de
riſche Anſchläge gegen die deutſchen Truppen
verübt. Nun erleidet die Stadt unter dem ſchweren Ar
tilleriefener der Engländer die gerechte Strafe
für ihr völkerrechtswidriges Verhalten

Fwamgöhäüſche Emtlaſtumgsdiveſio men wur
dem ſofort maſh der Ausleſtumg, ohne die Artillerie abzu
war ſen, eilig in den Kampf geworffen, um den zer
hniummer en erſcſl ſchen Divſſionen Zeit zum Sammeln zu
laſſen. Des überſhürzte Eimhetz en vwächte ſich
nathurpemöſßß ſelhn Bad mit er völligen Niederlage dieſer
Truppen. Beſcndens ſchwere Verluſſe erſten Hiebe die
Ffwamgzöſiſchg 125. Infanterie ldiviſiom und ebenſo die erſte
Küngſſterſc viſion die unberſlen ins Geſffecht ünahh.

Neues engliſches Kanonenfutter.
Nach Pawſſen Telogrammen ſind die engliſch em

äſfen ſeit Diensteg mittag geſperrt. Man glaubtn neue große Truppentransporte aus engliſchen Gan

ſonen marh Frankreich begonnen haben.

Die Sorge um Calais und Dover.
Nach er Meſſdung aus Le Havre macht die belg'ſche
Raglemng bekanmi, daſz die belgüſchan Tyuppen
ein weiteres Stück der bisher von den Englän dern
beſetzten Fuomt übennom men hätten. Dieſer Front
abſchnitt ſei ſehr wichtſig, da er den Weg nach Calais decke.

„Daily Mail“ ſchreibt Jn maritimen Kreiſen ver
laute, man rechne mit der Möglichkeit, daß die Deut
ſchen ein weittragendes Geſchütz in Oſtende
aufſtellen würden, um damit Dover zu beſchießen,

Die deutſchen und die feindlichen Verluſte
Reuter bemüht ſich, die engliſchen Verluſte als

nicht beträchtlich, die unſerigen als außerordentlich ſchwer
hönzuſtellen. Das engliſche Heer zählt einſchließlich der in
Jtalien befindlichen Teile 62 Diviſionen. Davon waren
an den von uns jüngſt angegriffenen Frontteilen 23 Divi
ſionen in Stellung. Jm Verlauf der Kämpfe wurden
von den Reſerven bisher weitere 16 engliſche Di
viſionen eingeſetzt, das ſind bis heute 39 engliſche
Diviſionen. Wenn einem ſich tapfer und zäh wehrenden
Gegney wie dem Engländer 70 000 Gefangene
ſie betreffen hauptſächlich dieſen abgenommen werden,
ſo läßt ſchon dieſer Umſtand einen Rückſchl u ß auf ſeine
blutigen Verluſte zu. Abgeſehen davon liegen auf dem
Schlachtfelde die aufgefundenen Toten zu Haufen. Das
beſtätigt anderſeits die ungeheuren Leiſtungen der deut
ſchen Truppen aufs neue, um ſo mehr, als auch die Fran
zoſen ſich dem deutſchen Vormarſch mit bisher 13 Divi
ſionen enkgegenwarfen. Vergeblich verſuchten alſo bis zur
Stunde nicht weniger als 52 feindliche Divi
ſionen, darunter zwei Drittel der engliſchen Wehrmacht,
den deutſchen Angriff aufzuhalten.

Die Fortſchritte an der franzöſiſchen Front.
Mit der Eroberung von Montdidier

und zugleich mit der Fernbeſchießung der über vierzig
Kilometer entfernten Orte St. Pol und Doullens haben
die deutſchen Waffen der Entente einen außer
ordentlich ſchweren Schlag zugefügt. Während

der Beſchießung von St. Pol und Doullens zwer
wichtige Punkte der rückwärtigen engliſchen Verbin

Ranges unter dauern dem Störungsfeuer
gehalten. Dadurch wird der ordnungsmäßige Nachſchub
das engliſchen Heeres geſtört und die Verwirrung im
Rücken des ſchwer kämpfenden Britenheeres geſteigert
Das bisher unverſehrte Noyon geht ſeinem Schickſal
entgegen. Seit zwei Tagen zerſtören ſchwerſte feinde
liche Kaliber das Faubourg d' Amiens und Faubourg
d' Paris am Ausgang der nach Roye und Montdideer füh
renden Straßen. Den Deutſchen bringt dieſe Beſchießung
vom Noyon keinen Schaden. Auch die Taſſache, daß dort
ſchom am 26 März die eiſerne Brücke von den Engländern
geſprengt wurde, konnte den deutſchen Vormarſch nicht
aufhalten. Auch das Stadtinnere wird beſchoſſemn. Ein
Turm der alten Kirche erhielt mehrere Treffer. Wenige
Kilometer weſtlich Noyon nimmt der Artilleriekampf an
Heftigkeit zu, doch ſind die deutſchen Batterien
den feindlichen bei weitem überlegen.

Im Süſden des Schlachefeſſdes hat die Armee des deut
ſchen Kror ringen die Franzoſen unter ſchweren Feormd
Se lhuſten üben Man tdid er zurüchgeworſen. Dame
o dieſe Armee in ſieben Tagen 69 Kilometer kämpfend
Zurchſchritten. Mehryne ſeit dern 21. März kämpferſge
Diw ſionen verzichleren auf de amgeboene J blöſumg. Am
27. März wurde vel Popincouwvt eme größere Anpgahl

P r 53 tFirangoſem der 22. Diwſton gefamgen, die als der N äh e
vom Paris in Auvos oiligſt herangeführtwaren. Sie wurden vom der hhaven ſchen Jnſfamrieſe,
die ſürhh, durch Diſteſne und Ginſterſſeſ der gedeckt Her
aubeſtſelte, überraſſherſd cmngeſeg en umd ſoſt wo derſtan. dis
los Heſag em. Wer mö h wande die 5. frangö
ſche Kavallaniediviſ i u, die 28 Kllometlew
durch Maſbt Hhabe, kuwz wach ihrem Einſaß ge
waffen Die Stlmmring der Geſfangenen ſt mißmuſtig
umd Kategemülde. Sie blegen über ſchecheſe Führung.

Momiidgidüer legt Beſolts umd 10 Kilome) er jen
ſeſis dew f.ſüherten vom Hirſterſburg m vorigen Jahre auf
e llhenen Jronlinie. Anſehe Truppen Haben cſho en
woſch vom Kytege unberührtes Gaben er
roicht, deſſen Boden wüchtt durch Schützenſgräben und
E. t je die Opewafonen und de Belweſgumgen er

c ſem iſt Mow'ſlider deshalb, weil von dort
ne von den Amerikamenn angelegte vier

e Bioh men wach Amäems, dem Haupt
t der Engg nach P G h e i

e Gegendbiſt ober auch den Schnſgtpuntt
Zwiſchen der engliſchen umd fwangöſiſchen
Finomt. Nichts fürchten die Gegner mehn, als daß die

Du ſchem e wiſſen wird. AuchEinhetsfront. durch die
mit dex Eroberung Montdidiersmach. dirher Rächriumig kom

große Bedeutung zu.

Zur Eroberung von Montdidier.
Am 10 Ahn abends hatten die Dauſchen Momhdi

ar gercmmen. Die Franzoſen die ſel Schlarhbegenn
um unterbrochen gekämpft. hatthen, wagen wiokerholh aus
den zähe geohalerten Stellen gewonen. Ein deuhſches
Roage ment verfolge den Gegner unceſtüm 12 Kilometen
weit und drang ſogar über Monlldder vor Der Rüchzug
den Freangeſen wendete ſich ſchſlelch in vage loſe
Fluchih. Geweohre, Potkronenfſaſchen, Helme ſelbſt
Mäntell wurben fort worſen. An der großen Straße
Roye-Montgi der hagen Maſſen umvewſeſhrtew
Arllariemumtom, darunter ungezählte Granaten ſchwer
ſteem Kalibens. Jrſfoſhe der ſchaffen Verfolgung haben
die Frangoſen das Sädchen nicht zur Verteſdigüng ein
richten können es bie daher vom deutſchen Art llewie
fur verſchont Nuw am Oſtrand brachen elmige Granaten
den kurzem Wäderſtamd. Als dann aber deutſche An ſilber e
die Höhen öſtlich Montdider krönte, I iſtiten de Fwan
zoſen fuwchtb ar bei ihrer Flucht über den Bach ſüd
weſtlich des Ortes. Dout lagen in dichten Reſſhen de
grciuſb ſang gehleideten Framgoſenleichen,

Erne Genſſen Meldung der Süddeuſſchen Korreſpondenz
beſogt. Eine „Tomps Depeſche vom Mittwoch meldet das
Vordringen der Deutſchen über Noyon hinaus.

Amiens und Compiegne von der Bevölkerung geräumt.
Wie der „Südd Korr.“ aus Genf berichtet wird, meldet

„Corriere della Serg“ aus Paris, daß die Zivilbevölke-
rung aus Amiens und Compiegne fortgeſchafft wird, um
die Städte ausſchließlich für die militäriſche Verteidigung
bereitzuſtellen.

Der Mailänder „Corriere“ berichtet aus Paris: Die
Manöverierarmee des Generals

Foch hat ſeit Dienstag nachmittag in den Kampf
eingegriffen,

Jhre Wirkung wird ſich erſt in einigen Tagen zeigen.
Der Ernſt der Lage läßt weitere einſchneidende Gegen
maßnahmen der Allinerten als unmittelbar bevorſtehend
erſcheinen. Der Druck des Feindes hat ſich bisher noch
nicht vermindert.

Die Mitarbeit der Luftwaffe.
Die Lufhweaffe hat den ſiegreichen Vormarſch der

Tyuppen auf der Ende welherhim Schritt für Schritt be
gſeat, ihm mach Kräften vorbeneitet umd geſtchert. Die
Flegeraſbwehrgeſchütze ſind vielfach zur Bekämpfung der
nöeſdrig flicſgerſden feindlichen Arbeihesflggeuge bis dicht
häntu dis vorderſten Jnfanerfeſlinſen vorgezogen. Häufig
nahmen ſie zurüchwelchende Jnfantterie und andere Erd
Fole aus nächſter Entfernung unter s Feuer.
Während ſich Der Gegner in den erſten Tagen kaum zu
enſtew Gegenwehr in der Luft aufnafffte, ſetzt er jecuſgenſſchefmſlich durch Fliegerkräftte von anderem Frongen

dungen und zugleich zwei Stapelplätze erſten

verſtärk, ww ſern Flugzeugen hartmäck gen
Wädeuſtond enſſgegen. Stellenweiſe dwrchbrach er
mwöt Geaſchwadenn bis zus0 Flugzeugen unſere
Quffpanre, ſo daß unſere Jochſtflieger ihn erſt nach Harten
Kämpfen gurücldeſingenm konnen. Unſere Evkwn d ungs
füiegen denten ähne Uberwachumgsſcüge mehrere
hundent Kilomehder dief in das feindliche
Hünteulanid gus. Anſere Aulſallenee, Jnſamter' es und
Schlacht leger finden ſor geſetzt che Gelegenheit zur
Bolbäbtgumg. Beſonders Wwüinkuncgewoll war de Unter
ſhützumg den Schlachtleger bei den Jnfamterian griffen
auf Bapaatmie und beim Sturm gegen die vielum-
eng Fraumie La Makſom ehe Det. Penonme. Bei
Albevt geſſſen ſte zuwückfhutenſtſe Kolonnen mit Wurf
minen und über 30 000 Schau ans Maſchine m
a wehen G Unſeien Bombemgeſchwaderetz en. Nacht ſür Nacht ihren Kampf gegen de Venſbin
Tun geluer, Tuppenſinterkünfhe und de Jlughäfen
des Foſeldes fort. Beim Angriff gegen die Balhhnſhöfe hinter
dein Schoch izlo gingen umſecſe Flieger mehrſach auf
wer er aſſ hundert Meter Herſumlier. Tyeſſſer mitten in
de Bahmamſacen umd in Züge, ſchwere Exploſionen und
ſtauke Vſnde dohnten ühne Kiülhnhe't. Jm ganzen wacden
in den drei Nächten ſeit dem 25. März faſt 100 000 Kilo
gramm Sprengſtoff abgeworfen. Der Varbuſt unſrer
Gegner an Frgeugen ſeht Beginn der großen Schlacht
ü baut et Jene ſchom 100 bei weichem.

Die Mitarbeit der Luftwaſſe.
Aus Beim wird gemelſeer: Am 27. und 28. März iſt

s unſeren Lußftſteiteräften gelur gen, dam Gegner
n ſr hen e umd hre Aberegenheit zu be
weſem umd ihm wie um gamz beſonders großen Schaden
Zuculigen. 49 feindliche Flugzeuge wunden an
Dem be en Tagen von Uns choſſenn. Müut meiſter Frei
hen v. Riſch hoffen hat
ſo n Den Togem ſechs Flug
chweſ Mamon en halten 8 Abkſſch
eigenen geringen Verluſte, de wal
mir drei Flug eng W rn weai Balblons be
ger ſind un Teil apef deche er ſoſſcreiche Tätiger um

Filak zurück u ha prhet en die Eng
ch z vor Unſer gwiſf, ſten hätten unſer

Luſt ſteht k. ſäſſhen zu Krüppeoalm geſſchümgen.

Aus den engliſchefranzöſiſchen Kampfberichten.

Der an gliſche Abenddberiht. vom 27. März beſagt
u. a. Die Schlacht Lebe Heuhe früh mit großer Ge
wigh l t ſüdlich und nördlich der So m mee w oder aagf. Gim

en 74. Gegner beſtegt und

t e Unſere Flugzu Unſerenend der beiden Tage

hof gen Kampf ſamd während des Tages von ſüdlich Re
a e s bis ört Avbla t m ze ver ſtatt. Dem

ceſten m glhenſd In unſere
ſolche heute früh
heo von Regzeres

re alle femnſohen

ch des Fe
Somme

HofAſtng
Tyh davo

e vom unſerem Tehuppen abgeſchlagen die dem
Felde ſchwere Verluſte zufügten. Weilſer nene
Unſſene Linie den erſten Teil des Tages Hmſtiurch tdnotz
großen Duuches großer fenſdl cher Maſſen gehalten. Später
am Toge entwichelſen ſich neue dem ſche Angwiffe
m dieſen Abſſchnött, die zur Fohge Hhatlien, daß unſere
Linie ein kurzes Stück nach Weſten zurückgel en a

We g frirnr Fern ermne c Sſofern Am guiſſer geigegut nſſene Stellungen zwäſchemnSomme und An un ich and. ſüdlich von Albers.
Auch n dieſem Abſchmi ein echt erſſer Kampf ſtatt
Auch Heu miatchſmiktagg griff der Feind in großer Shärte
m der Nähe vor Buccquomw und Ablabngev ihre
an umd faßte in letztgenanntem Dorfe Fuß.

Das ganghiſche Kuhegs am t meldet über die Lage
am der Srhhach Front am Abend des 27. Mänz: Während
der Noch wunden nſſewe Truppen e huvgas Stück auf
beiden Sommeufern zurückgedrängt ind heute am frühen
Morgen Hiellem wir ev die Limſſe Reg er ge Haar
b on m eng Sanhly le See-Megcourtlabbe,
von dort bis zuw Ancre und zu den Eiſenbahndämmen
ſüdweſtlich Albert. Die Feinde ſtehen in Albert
Geſtern nachmittag übenſchrättith der Feind die
Ancve in dern Nähe von Mesn Al, mörd lich von
Aber, wurde aber durch einen Gagenemgriff über den
Fluß zuwmüchgeworfen. Weſtlich Roy e werden de Fran
zoſen in ſchwere Kämpfe verwickelt umd gegwungen, Zzuwnück
zuſwechen, aibem Verſtärkungen treffen dauſernd ein.

Der Beriſhtorſtatber der „Daily News“ dwaſhtet von
Den Weſtfnomth. Die Spannung an der Front iſt ſeit den
letzten 24 Stunden merklich guößer geworden. Man ſühlt,
daß gewaltige Dinge bevorſtehen. Die ſtrategiſche Lage
don fontgeſſetzte ſtarke Druck der Deutſchen, die Gewißheit,
daſßz Hömmem kurzem wäeder ein gewaltiger
Sahlha geh auf de e Truppenmiſoderſgehem wirnd, Das allgemeine imgreſifen der fran
göſiſchem Truppen ha das Tempo des felndlichen Vor
maſerhs venlamngſanmt. Aber der Druck des Feindes bleibt
fortgeſetzt äußerſt ſtark. Das nönd liche vorlänfige Je
Des Gegners iſt offenbar Amiens, das füdliche Compiegne.

Der neueſte engliſche Bericht beſagt: Weitere ſtarke
Angriffe vom Feinde geſtern nachmittag und abends an
mehreren Punkken längs der Schlachtfron h nördlich der
Somme gemacht. Unſere Truppen behaupteten ihre Stel
lungen und gewannen ſtellenweiſe durch erfolgrei
Gegenangriffe Gelände. Durch ſeine häufigen Angrifſe,
die den ganzen Tag hindurch mit großer Ent ſchloſſenheit
vorgetrieben wurden, gewann der a nach mehrſtündi
gem Handgemenge nur unſere Vorpoſtenlinien.
Unſere Truppen, die den ganzen Tag hindurch ihre
Linien gegen wiederholte Angriffe durch überlegene feind
liche Kräſte behauptet hatten, zogen ſich ein kurzes
Stück von ihren vorgeſchobenen Stellungen zur üch

Das engliſche Kriegsamt meldet am 28. März:
Während der Schlacht gelang es dem Feind, die Somme
von Norden nach Süden bei Chipilly zu überſchreiten, und
infolgedeſſen war die linke Flanke unſerer Truppen ſüdbich
der Somme gezwungen, gegen Ham el zurückzugehen,
Südlich davon wurden die Franzoſe n in der letzten
Nacht längs der Bahn Roye -Brethuil zurückge-
drängt und der Feind rückte in Montdidier ein. Wäh
rend der Nacht wurden verſchiedene Angriffe in der Nach
barſchaft vom Bemom t und Hamel, beim Roſſig
wolwald und nordweſtlich von Puſſie u s gemacht.
Heute morgen eröffnete der Feind nördlich und ſüdlich
des Soarpefluſſes eine ſchwere Beſchießung. Dieſer folgte
gegenüber Arras ein Angriff von mindeſtens 7 Divi
ſionen Der Feind drang in dieſer Front in unſere vor
dere Zone ein und ein heftiger Kampf begann in unſeren
Kampfſtellungen.

T de en an

a
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Die Beſchießung von Paris.
Nach einer Reihe Blättermeldungen dauert die Be

ſchießung von Paris, die ſtündlich mehrere Opfer
fordert, an.

Reiſendie aus Frankreich ſchilldern die e von
Paris und berichten, daß jetzt jeden Tag den Bewohnern der Haupüuſtadt 30 re Ge
ſchoſſe bringt.

Aus Genf wird der „Südd. Korr.“ gemeldet: Nach
Meldungen weſtſchweizeriſcher Blätter ſoll noch keine

Verlegung der Regerungsbehörden gus
Paris nach auswärts begonnen haben. Dagegen wurde
das Geheime Staatsarchiv bereits am Dienstag in fünf
zehn Eiſenbahnwaggons nach Bordeaux übergeführt. Die
Fahrkarten von Paris nach dem Süden werden von den
Händlern vor den Bahnhöfen mit 100 bis 150 Fr. Aufgel
verkauft.

Wie Routhſers Kortreſpondent von der Weſtſront dwah etwenden de Reſewen zruppen der Allerhem mit größter
Eile auf Mooiworen nach den bedrohten Punklen dewFuont gewocſfen. Hinter Compiag ne verſper v
eine große franzöſiſche Awmeſe unter dem Be
ſfehle eines Generals mil beſonderer Zähigkeitt den Weg
wach Panis.

Die Beſchießung von Paris.
Wie ſich aus verſchiedenen franzöſiſchen Zeitungen ent

nehmen läßt, liegt Paris ſeit drei Tagen unter
beſtändigem Alarm. Am 25. März wurde viermal
Alarm geſchlagen. Ob die verſchiedenen Exploſionen durch
die Beſchießung aus weittragenden Geſchützen oder durch
Luftangriffe veranlaßt waren, war nicht zu ermitteln.
Die Zahl der Opfer ſcheint nach einer Andeutung des
„Jntvanſigeant“ beträchtlich zu ſein.

x

Von den anderen Kriegsſchauplätzen
werden keine größenen Kampfhandlungen
gomeſldeſt.

Italieniſcher Kriegsſchauplatz.
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet An der

ganzen Südweſtfront war die Gefechtstätigkeit in den
letzten Tagen durch lebhafte Aufklärungs
aktionen gekennzeichnet. Gegenſeitiges Zerſtörungs
feuer, zum großen Teil aus ſchweren und ſchwer
ſten Geſchützen, ſuchte die Bewegungen hinter den
Fronten zu ſtören. Ein am 21. März früh durchgeführtes
Sturmiruppunternehmen führte zu vollem Er
folge und zur vollſtändigen Säuberung der Steilabſtürze.
Weſtlich vom Gebirgsaustritt der Brenta von den Jtalie
nern verſuchte Gegenaktionen, die am 24. März nach
ſtarker Artillerie und Minenwerfervorbereitung zum An
griff auf unſere dortigen Stellungen führten, brachen unter
erheblichen feindbichen Verluſten veſtlos zuſammen. Am
22. März wurde von einer Sturmpatrouille ein Stütz
punkt überfallen und deſſen Beſatzung niedergemacht.

Aus dem Oſten wird berichtet: Auch im Raume von
Mohälew, halbwegs zwiſchen Jekaterinoslaw und Pol-
tawa, iſt nunmehr durch den Einmarſch der öſter
reichiſche ungariſchen Truppen der Zuſtand derre wiedergekehrt. Die bolſchewiſtiſchen
Banden, die ſich wohlweislich immer weiter vor den ver
bündeten Truppen zurückziehen, ſind nunmehr als ganz
vereinzelt verſtreute und kleine Trupps anzuſehen, die das
Plündern nur noch ganz gelegentlich in abſei“s gelegenen
Ortſchaften betreiben können. Die Vorräte auch in
h Raume ſind groß, namentlich an Landeserzeug
niſſem

Der Militärkritiker des „Echo de Paris“ befürwortet
in einem von der Zenſur genehmigten Artikel die Aufgabe
des Salontkiunternehmens die Fort. führung dieſer
Aktion das er ſche Heer.

Die Verlobung unserer Tochter Hedwig
mit dem Kal Regierungs-Zavil Supernumerar
Herrn Otto Ebert, Leutnant d Res in einem
Res -Inf.-Regt beehren wir uns nur hierdurch 9
anzuzeigen.

Hugo Maul und Frau
Helene ged. Holzweissig.

Dominium Steinfurth i. Anhb

Maul, Tochrer des Herrn Hugo Maul und
seiner Frau Gemahlip, Helene geb Holzweissig

Ostern 1918.

Meine Verlobung mit Fräulein Hedwig

eohre reh mich nur hierdurch anzuzeigen,

Otto Ebert
Kel Regierungs Zävil- Supernumerar,

Leutnant d Res in einem Res -Inf -Regt,

Merseburg

S O e e3 Uujse Stöbe
S kucdhvig Teresinski
9 grüssen als Verlobte

Merseburg Beckum

h e e e e Merseburg

J

Ostern 1918. 3

e e t et m JElse Sehurtz

e v S HK

schliet sanft am Donnerstag nach langew, schwerem
Leiden unsere
Schwester und Schwägerin

Pauline Herzog
im 58. Lebensjahre

England und Frankreich an Rußland.
Die Regierungen Guoßbrütannie ws und Frank

wie ich s ſind übereingekommen, foſſgende Enkhär ung
zu veröffentlichen

Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung vertrat, als ſie ſich
verpflichtete, unbeſtreitbar Rußland und verpflichtete es
endgültig. Die Verpflichtung kann durch keine gegen
wärtige oder in Zukunft in Rußland am Ruder befinde
hiche Regierung aufgehoben werden, ohne daß die Grund
lage des Völkerrechts erſchüttert wird. Sonſt wird es
keine Sicherheit in den Beziehungen der Staaten unter
einander mehr geben, und es würde unmöglich ſein, lang
friſtige Verträge zu ſchließen, wenn die Gefahr vorläge,
daß ſolche Verträge nicht innegehalten würden; ſo würde
dies der Zuſammenbruch des Staatskredits ſowohl in po
litiſcher wie in finanzieller Beziehung bedenten. Kein
Staat würde mehr unter normalen Bedingungen An
leihen aufnehmen können, wenn die Gläubiger nur eine
dauernde Gewähr in der Aufrechterhaltung der Verfaſſung
hätten, kraft deren die Anleihen der Regierung, die das
Land vertritt, den Kredit in Anſpruch nehmew. Kein
Grundſatz ſteht feſter, als der, daß ein Volk für die Hand.
lungen ſeiner Regierung verantwortlich iſt, vhne daß ein
Wechſel der Macht die eingegangene Verpflichtung berühre.
Die im Umlauf befindlichem ruſſiſchen Schuldver
ſchreibungen werden ihre Gül tigkeit be
halten, ſie ruhen oder werden ruhen auf dem neuen
Siaate oder der Geſamtheit der neuen Staaten, die Ruß
land vertreten oder vertreten werden

Verant wortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlaugs ent-

gute, vtreusor zende Mutter, lebe

geh. Thomas

In tiefer Trauer

Hilda Herzog.
Rudolf Herzog,

2 Z. in engl. Gefangensehafs
Karl Thomas

Spergau, den 28. März 1918.
Die Beerdigung findet 1. Osterfetertag nachm. 9 Uhr ghatt.

Emil Rot
Grötzingen

e 1918.

Gertrud oehns Herr

kwünit len
Verlobte

Merseburg Potsdam
Ostern 1918.

S

Aus Meer
ar P R

Verlobte

Ostern 1918.Gharlotte Grüne S Jeh w. Hall

im Alter von 59 Jahren.

Pflichttreue, Gewissenhaftigkert und Ausdauer.

Andenken bewahren

Nachruf.
Am 38. d. Mts. verschied plötzlich und unerwartet

Beine Hermann Ieelnaun
Inhaber des Verdienstkreuzes

Der Voerstorbene war uns jederzeit ein Vorbild uegerster

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes und dankhbares

Neumark, den 28, März 1918.

Die Beamten
der Gewerkschaft „ILeonhardt“.

Max Moertinat S
Verlobte d undMerseburg Essen Nach Gettes unerforschlichem Rat-

31. März 1918.

e
Für die vielen Gratula-

tionen anläßlich der Konfir
mation unſeres Sohnes

Willy 9
ſagen wir auf dieſem Wege 9

nachdem er 3

unſeren verbindlichſten Dank.

Röſſen, 28. März 1918.
Fritz Hoffmann

nebſt Familie.

Sooeooeeseseeoeooooooose l

sehluss fiel in den letzten schweren Kämpfen
mein herzensguter, üngeter Sohn, unser
treuer Bruder und Schwager, der

Aus Sleffenhageſt
Inhaber des Bisernen Kreuzes

Merseburg (Winkel 4), den 30. März 1918,

e Se e

Leutnant und Kompagnieführer

Verluste sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
aufrichtiger Teilnahme an unserem gehweren

Merseburg, den 30. März 1918.

Frau Hendrich und Kinder.

34 Jahr für sein Vaterland gekäwpft hat.

In tiefem Schmerze
im Namen aller Angehörigen

Frau M. Steffenhagen.
muß bis 3.

Peeuhſgeindenlſſh

Lutterte.

Erneuerun

Mehrere

Land u. Rittergüter,
Fabriken u. Mühler

ſind ver durchder Loſe zur 4. Kl.
Carl Schmeisser,pril erfolgen.

Mehrere Mauerſteine
ſind zu verkaufen

Feldſchlsßzchen

Leipzig, Joſephinenſtr. 7 I.
1 grobes gut erhalt, Sofa

zu verkaufenWelßenfelſer Str. 18, 1 Tr.



richtspie
Kleine Ritterstrasse

1 mudl 2, Oster feſerteg, abemeis Uhr

großes Pilitärkonze

„Die tolle
Komtesse
Präehtiges Lustspiel

in 3 Akten.

M
Das Heldenleben und Schicksal des Erfinders der U-Boote Wilhelm
Bauer. Nach geschichtlichen Dokumenten in 5 Akten u 3 Vorepiel

Zum Besten unserer blauen Jungen
ab 75 Uhr Vorstellungen für Erwachsene

r

ſüsgeführt von der Papello des Frsatz-Bataſ“ons es land It.-Reun. eis aus Hat

unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Brmliech.

Künstlermusik mit auserwanit, Programm.
Eintritt 60 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Militär 40 Pfg.

H. Eillenberger.

errichtet,

O e
VUNSBENBURG.

1. und 2. Osterfelertag, abends 7 Uhr
grosse volkstümliche Darbietungen

des berühmten Variete- u. Burlesken-Ensemble

Aslerländer Suger
4 Damen 5 Herren

Gegr. 1906 Direkt. Otto Zimmermann Gegr. 1806
Inhaber des Kunstscheines, sowie vieler ehrender Anerkennungen
A verk. älteste u. leistungsfähigsete Gesellschaft Mitteldeutschlands

Brillante Sänger und Sängerinnen.
Humorieten, Komiker und Schauspieler

Jeden Tag vollständig neues Programm

Der doppelte Freier Das Glück im Haleratelfer.

Lorverkauf im Zigarrengeschäf des Herrn Fache Kittorstr
Sperrsitz (num 1,25 Mk. I Platz i

e

Original
Possen.

S

S

S

S

ken

erfüilt eine vaterländische Pflicht.

Das fördert den bargeldlosen Verkehr,
vermindert den Notenumlauf

Bank-
G

und stärkt somit die Reichsbank

Konto
e

S

cent also dem Gemeinwohl;
es bringt aber auch persönliche Vorteile,

denn es trägt Zinsen,
sehützt vor Verust,
vereinfacht Zahlung und Buehführung-

Wir vergüten bis auf Weiteress:

3/2 Zinsen bei täglicher Verfügung
3 Tinsen bei dreimonatlicher Küodiguns,

A Zinsen bei sechsmonatlicher Kündigung-

Mitteldeutsche Privat-Bank
Aktiengess Uschaft

S e S s eZweigniederlassung Merseburg

Nersehurger Ratskreiſer.
Dienstag den 2. April (3. Osterfeiertag)

IX. Rünstfler- Konzert
ausgeführt von den bekannten Kräften

Anfang 548 Uhr O. Kiessler.

Markt 51 Fernsprecher 8

Achte Kriegsanleihe
im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann

ohne beſondere Anzahlung
gegen mäßige, vom Jahre an abnehmende
Jahres oder Vierteliahrsbeiträge mittels der

Kriegsanleihe Verſicherung
Der

Gothaer Lebensverfcherungsbauß a. G.

erworben werden.

Aufnahmefähtg ſind Perſogen beiderlet Ge
ſchlechts vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

Näheres durch den Vertreter
Paul Thiele. Große Ritterſtraße 27.

S

I wr
Ein Hans

gemaeht. Hie Versandkosten muss der Löser tragen
Tädresse, worauf wir mit päherem dienen Verden

Ein Tafelservice für 12 Personen
Ein Plüschteppich 23 m
Eine nussvaum Kommode

Die Einsendung verpflientet Sie zu
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Sonntag den 31. Märg 1978.
(I. Oſterfeiertag)
abends /38 Ahr s

z Das Jungfernſtift
Operette in 4 Akt. v. Jean Gilbert.

Montag den 1. April 1918,
(2. Oſterfeiertag)

abends
Gaſtſpiel des Regiſſeurs und

Charakterdarſtellers 9scar Prell
Prohaska von dem ſtädt. Theater

BadenBaden.

Novität! RNovitätDer

welke

nehmen wir vormittags von 9--1 Uhr bis zum

18 April d. Js. 1 Uhr mittags
unentgeltlich entgegen

zur lelchteren Beschaffung der dazu pötges
Zahlungsmittel sind wir bereit, Vereinsmitgliedern
auf die gegeichneten Kriegsanleihen unter günstigen
Bedingungen Kredit zu gewähren und stellen auch
Spareinlagen ohne Binhaltang etwaiger Ründigungs-
rist zur Verfügung.

Corschuss- Verein zu Mersehburg
B. G. m. b. H.
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r Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die

nächſte Nummer unſeres Blattes erſt Diens
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et

Zum Oſterfeſte 1918.
eilige Wunder ſind geſchehen

Still und heimlich, ü
Knoſpenperlen an den Schlehen
Künden reiche Lenzespracht

der Birke Schleierhängen
t geſtaltend Lenzensmühn

mſel
ſcho

Wo die Sonne Demantfunken
Auf die ſahle Wieſe ſä't,

t ein Sternlein freudetrunken
Sch ans warme Licht und ſpäht.

An bald wird es ein Gewimmel,
Das in goldnen Neſtern prieps
nd zum Oſtertag den Himmel
Keuen Lenges uns erſchließt!

Oſtertag du Heilverkünder,
Wecke Freude allerwärts!
Oſtertag, du Lichtentzünder,

elle auf das ſchwerſte Herzl
ſtertag, Erlöſungsbote,

Brudergleich dem Lenz geſellt,
Spend als deine ſchönſte Note
Friedenszuverſicht der Welt.

Lichte Tage laß uns ahnem,
Wo die letzte Fehde ſchweigt,
Und ein Heer von Friedensfahnen
In die hlauen Lüfte ſteigt!
Dann erſt ganz mit Oſterwonne

üllt das Herz uns Lenggewallt
e andle dich zur Friedensſonne,

Hehre Oſberſonne, bald

über Nacht

Lockgeſängen
n die Linde grün

Die engliſche

I MS 3
gusdehnt.

Krieges.

65. Fortſetzung.

ſagte

r uns verwickelte ſe in ein Geſpräch über Kompoſitionen,
e e ſich vorzüglich für das Harmonium eigneten. Und er

W Genugtuung, daß ſich Lilian von ihm feſſeln ließ.
e Veva nach einer Weile an Ronald eine Frage
richtete wandte ſie ſich ſchnell ab und zog Lothar ins Ge
ſprüch.

Dieſer freute ſich, daß er endlich wieder mit ihr plau

ſt als

dern durſte.

tig den

vorgezaubert wurden ſagte er begeiſtert.
2 ilian lachte herzlich.J Sie wenden ſich mit Jhrem Kompliment an die falſche

Adreſſe, Herr von Kreuzberg. Es waren nicht meine
Hände, die dieſen Zauber vollbrachten, ſondern die Herrn
von Ortlingens“.

e Lothar ſah einen Moment nichts weniger als geiſtreich
dann e er e a Fausgeſuchtes Pech, mein gnädiges FräuDie ganze Zeit Jhrer Abweſenheit habe ich i

heißem Eifer a e d ehe m unkleiden, und nun habe ich mich umſonſt
bemſht. Sagen Sie mir wenigſtens zum Troſt, daß es

S aus. Aber4 „Das iſt dochlein

mir gut gelungene war mei
ſie.

Touppen haben mit G
macht ſchwer erſchüttert.

Verſchollen.
Originalroman von H. CourtsMahler.

ſchönes Gewand zu k

Politiſche Kberſicht.
England. Nach Londoner Berichten werden jetzt in

England Maſſenein berufungen vorgenommen, die
allerdings auf ſtarken Widerſtand ſtStreik der Munitions arbeiter des ganzen ſüd
ichen England verurſacht haben.
Behörden nach Möglichkeit mich
e immer mehr um
Kch, daß bei weiteren
Weſtfront ein General

Regierung hal

Schon jetzt ſtehe ſeſt, daß die Altersgrenze
auf 45, vielleicht 50 oder gar auf

werden ſoll. Die jüngeren Mann
e De gebracht werden, während die übrigen an an

ren Stellen Dienſt tun ſollen.

Deutſchland
Des Kaiſers Dank an den Reichstag.

Depeſche des erſten V
Pagaiche an den Kaiſer ſt folgende Antwort ein

ngen: Für die mir überſandten Glückwünſche des Reichs
ages ſage ich meinen wärmſt en Dank.
der Armee wellche imveihen ſich würdigs an die glänzenden Wafſenerſolge des

Vorbereitung, Führung und die Energie der
ohhes Hilfe Englands Heeres

Täglich geht es trotz

Wir wollen wieder hinuntergehen, wir dürfen unſere
e e v den anderen Herren nicht ſo lange entziehen“,

ſie und ſchritt, ohne ſich umzublicken, hinaus.
Veva ſolgte ihr ſogleich und Ronald verließ zuletzt das
mmer. Von der Schwelle warf er noch einen langen

Blick in das Zimmer zurück. Dann ſchloß er mit einem
Meſen, gitternden Atemzug die Tür.

Knten angekommen wich Ronald nicht von Lilians
eſte, Troßdem die anderen Herren, Lothar an der Spitze,
gleich an ſie herantraten, behauptete er den Platz neben

Mein gnädiges Fräulein, wir haben hier unten an
i Klängen des Harmoniums gelauſcht, die in

herrlicher Vollendung unter Jhren ſchönen Händen her-

war.
ſterh

oßen und auch den

t t. bekanntgeben laſſen,
ſich und es iſt nicht un wahrſchein

Niederlagen der Engländer an der
treikt zu befürchten iſt.
e beſchloſſen, dem Parlament
m. Ap, inen, Geſetzent

f 55 Jahre hinauſgeſetztchaften ſollen h e

Auf die
izepräſidem en des Reichstages Dr.

Die Taten
den letzten Tagen geleiſtet ſind,

Nachdruck verboten.

mit

e

Der Streik, den die

m. denen i. an. der S

Sonntag den 31.

zähen Widerſtandes weiter vorwärts Die Zahl der Ge
fangenen iſt groß, die Beute an Kriegsmaterial uner
mehhlich. Möchte das deutſche Volk, beſonders ſeine er
wählen Vertreter aus der Größe der Leiſtungen erneut
das feſte Vertwauen ſchöpfen, daß das deu t che Sch we r t
uns den Frieden erzwingen wird, möchte es er
kennen, daß es jetzt heißt, auch in der Heimat mit ge
ſpannter Ausdauer S iegeswillen zu zeigen.ann wird derr kommende Weltfrieden durch
deutſche Kraft geſüchert ſein wie bisher. Dazu
helfe uns Gott!Gruß und Dank des Kaiſers und des deutſchen Vol
kes an die aus der Gefangenſchaft Zurückgekehrten. Aus
Berlin wird amdlich gemeldet. Folgende Allerhöchſte
KabinettsOrder wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht
„Der Friedensſchluß mit der ukrainiſchen Volksrepublit,
dem die Siege des deutſchen Schwertes weitere Friedens
ſchlüſſe folgen laſſen werden, wird zahlveichen de u tſchen
Kriegs und Zivil gefangenen die langerſehnte
Freiheit wiederſchenken. Es iſt mein beſonderer Wunſch
daß Volk und Heer, Behörden und Ongane der freien
Liebestätigkeit zuſammenwirken, um unſeren jetzt oder
ſpäter aus Feindesland zuvückkehrenden Landsleuten nach

opferneichen Jahren einen warmen Emp
amng und heilende, pflegende Fürſorge inden Heimat zuteil werden zu laſſen. Als Grundſtock für

die Aufwendungen, die dazu erforderlich ſein werden, laſſe
ich Jhnen 250 000 Mk. zu gemeinſamer Verwendung zu
gehen. Den heimkehrenden Gefangenen erſuche ich, beim

Empfang meinen
weder Form zum Ausdruck zu bringen.“ Großes Haupt
quartier, den 25. Februar 1918. gez. Wilhelm R.

Dieſe Allerhöchſte Willensmeinung wird allerſeits freudig

rſehurger Correſpon
letzten Tagen zu

kaiſerlichen Willkommengruß in geeig

An den Kriegsmimiſter und den kaiſenlichen Kommiſſare
und Militärinſpelteur der freiwilligen Kramnkenpflege. Hin dKaiſerin-MariaThereſig-Ordens. dem

quartiermeiſter General

gingen: Den Erfolgen unſerer tapferen
Truppen und der aus dieſem Anlaß mir durch meinen
kaiſerlichen Herrn verliehenen hohen Auszeichnung ver

danke ich viele freundliche Telegramme und Zuſchriften

aus allen Kreiſen der Heimat. Jmmer läßt die Tat
deutſche Herzen höher ſchlagen. Jch kann aus
Rückſicht auf meine Dienſtpflichten nicht dem Einzelnen
antworten, um für den Ausdruck der Liebe zu Kaiſer und

der Opferwilligkeit im

vomendes Telegramm „Heute ſchoß Jhr Sohn Manfred
einen 71., 72 und 73. Gegner ab. Der 71. Sieg des Ritt

meiſters rundet die Zahl der Lu ſiege Jhrer beiden Söhne
auf 100. Jn dankbarer Be ckwünſchen mit mir die Luftſtreitkräfte das Elternpaar der
im ihren Leiſtungen ſo ſtolzen und in ihrem Weſen ſo be
ſcheidenen Brüder. In vielen Tauſend deutſchen Herzen
werden heute die innigen Wünſche für Jhre tapferen
Söhne aufglühen.“

Hſterreichiſch ungariſche Auszeichnungen. Aus
Wien wird gemeldet: Der Kaiſer hat dem Staats
ſekretär v. Kühlmann das Großkreuz des St. Stefans
ordens verliehen, dem Generalfeldmarſchall Prinz Leo
pold von Bayern und den Generalfeldmarſchällen
v. Hindenburg und Mackenſen das Großkreiz des

Exſten General
der Jnfanterie Ludendorffbe grüßt werden. Es ſind Schritte eingeleitet worden zu

Goabrauchsgegenſtänden.

werden. Für die Durchführung dieſer S ſind
natürlich bedeutende Aufwendungen notwendig. n
enprobten Opferwilligkeit des deutſchen Volkes
Hermat iſt nicht zu zwenffeln. Die Leitung dieſer Samm
fung liegt in den Händen des Kriegsminiſteriums und
des Militär Jnſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege.
Jn dankenswerter Weiſe haben ſich alle zuſtändigen Be
hörden und Organe der ſreiwilligen Liebestätigkeit bei
dieſem ſchönen Werk zuſammengeſunden. Jeder möge
daran denken, wie ſchwer die aus Feindesland zuwüchge
ehrten Deutſchen in der langen Gefangenſchaft gelitten
haben und welche Freude ihnen die Liebesgaben als erſter
Willkommengruß der Heimat bereiten werden.

Der Kronprinz an ſeine 5. Armee. Die e e
der 5. Armee verbffenlicht den folgenden Befehl des
Kronprinzen „An die 5. Armee! Auf Allerhöchſten
Befehl ſcheidet die 5. Armee aus meiner Heeresgruppe aus.
Seit jenen unvergeßlichen We des Jahres 1914,

tze der Arm
e chn c bdie harte Schule dreier relösbar mit ihr verbunden i greichen Sohtage des Vormarſches wie durch die ſchweren ten

Kampfe vor Verdun Gute und böſe Tage, Freud und
Leid und zahlloſe Erinnerungen und Erkebniſſe haben um
die alte Armee und mich ein feſtes Band geſchmiedet das,
im Feuer des Kampfes gehärtet, uns für immer in Treue
zuſammenhält. Als Führer der Heeresgruppe konnte ich

bis in die jüngſten Tage die Armee als den Eckpfeiler
meiner Kampffront zu mir gehörig betrachten
Schweren Herzens ſehe ich ſie heute ſcheiden, voll Dank
barkeit für ihren hochbewährten Führer, voll Dankbarkeit
für das Heldentum aller deutſchen Stämme die vor Ver
dun gekämpft und geblutet haben. Gott ſchütze meine alte
tapfere 5. Armee auch fernerhin. Möge ſie mich nicht
vergeſſen. wie ich ſie nie vergeſſen werde!

Generalfeldmarſchall von Hindenburg antwortet auf
die unzähligen Glückwunſchtelegramme, die ihm in den

Lothar war entzückt von ihrer Schelmerei. Und ſie
plauderten angeregt miteinander. Lilians Lachen klang
wieder oft zu Ronald hinüber Er empfand ein Gefühl
der Eiferſucht, und hätte am liebſten Lothar von Kreuz
berg von ihrer Seite geriſſen im wilden Zorne. Noch war
er ſich ſelbſt nicht bewußt, daß es Eiferſucht war, was H.
ſchmerzlich in ſeinem Herzen brannte. Denn wo Eiferſucht
iſt, da muß auch Liebe ſein. Und wer ihm geſagt hätte.
er liebe Lilian Croßhall, den hätte er für unklug gehalten.

Er wehrte ſich inſtinktiv gegen den Zauber, den Lilian
mehr und mehr auf ihn ausübte und ſuchte ſich wieder
künſtlich in die Abneigung gegen die junge Dame hineinzu
Suree als brauche er einen Schutzwall gegen ſein eigenes

mpfinden.
Mit den Offizieren zuſammen verließ er Schloß Kreuz

berg. Die Herren wollten ihn noch verleiten, mit nach der
Stadt zu fahren und met ins Kaſino zu kommen, Aber
er lehnte ab und fuhr nach Hauſe.

Als er dann am. Abend allein daheim ſaß in ſeinem
roßen, ſtillen Schloß da trieb es ihn nach den Zimmern

ſeiner verſtorbenen Mutter. Er ſetzte ſich vor das Har
monium und legte ſeine Hände auf die Taſten.

So ſaß er lange, ohne ſich zu e mit geſchloſſenen
Augen. Und dann glitten endlich ſeine Hände über die
Taſten hin und es brauſte unter ihnen hervor in gewaltigen
Tönen, die Frieden in ſeine Seele bringen ſollten.
Er wollte dabei an ſeine Mutter denken, und ſuchte

ſich vorzuſtellen, daß ſie neben ihm ſaß, und ihm zuhörte.
Aber dann war es Lilian Croßhall, die an ſeiner Seite
ſaß. Sie hatte das ſinnbetörende Lächeln auf ihren Lippen
und ihre Augen leuchteten in wunderbarem Glanze.

„Mutter!“ rief er laut in ſein eigenes Spiel hinein,
als brauche er eine Hilfe gegen dies Bild an ſeiner Seite.
Aber es nützte nichts. Jn ſeine Töne hinein klang Lilians
Stimme Stille de Noch„Still wie die Nacht. tief wie das Meer.O Menſchenherz, ſoll n Liebe ſein.“

Da ſprang er auf, wie auf der Flucht vor ſich ſelbſtund trat mit finſterem Geſicht auf die e gen h
Der Mond ſtand in einer vollen Scheibe über demaft und ganz wundervoll poetiſch“,

Park.

einer größeren Sammlung von Geldmitteln und nützlichen di o tJedem aus der Gefangenſchaft zu tärverdienſtkreuzes, dem General Hoffmann Chef des
nüclkehrenden Deutſchen werden Liebesgaben überreicht St

Eiſernen Krone 1.
der

in der gr.mit der Kriegsdekoration.

die Große Militärverdienſtmedarlle am Bande des Mili-

beim Oberbefehlshaber Oſt, den Orden der
Klaſſe mit der Kriegsdekorarion und

dem Generalmajor Hell, Chef des Stabes der Heeres
gruppe Mackenſen, das Großkreuz des Leopold Orden

Stabes

Provinz und Umgegend

Dew Dr. Georg

uns Feld ziehen

Zuſch zur Einkommenſteuer von 180 auf
ſrozent wurde zugeſtimmt. eF Jena, 30. Märg. Bei der Feier des 25 jährigen Be

e der Großh. Gewerbeſchule wurde mitgetetlt, t
ie Karl Zeiß Stiftung 100 000 Mark bereitgeſte

hat, von deren Zinſen tipendien an Minderbemittelte, beſonders Angehörige des Stiftun riebs,
n Beſuch von techniſchen Lehranſtalten gewährt werden

ſollen.Deſſau, 27. Märg. Jn der Gemeinderats-
i tz un g wurde von dem Vorſitzenden mitgeteilt, daß von
den verundreuten 60 000 Mk. von dem Unterſuchungs
vichter 39 000 Mk. bewxeits an den Magiſtrat zurückgegahlt
worden ſeden, ferner daß das Volksbad wieder in Betrieb

n das ſtädtiſche Rechtsſekretariat wieder eröffnet
werden ſoll.

Ronald ging wohl eine Stunde lang auf der Terraſſe
guf und ab, und ſuchte ſein ruhiges Gleichmaß wiederzu
finden.

Mit düſteren Augen ſah er vor ſich hin. Und als er
endlich ſeine Gedanken von Lilian losgezwungen batte,
mußte er an die Majoratsbedingung bezüglich ſeiner Hei

rat denken. eAm übernächſten Tage fuhr Mr. Eroßhall mit den drei
Damen, wie verabredet worden war, nach Ortlingen. Das
Automobil brachte ſie in kurzer Zeit dorthin

Ronald erwartete ſeine Gäſte an der Schwelle ſeines
Hauſes und begrüßte ſie ſichtlich erfreut und herzlich.

Bei der allgemeinen Begrüßung fiel es niemand andaß John Croßhall eine Weile zögernd vor dem Portal
n ſeinen Blick nach der Seite der Terraſſe hinüber
chweifen ließ, wo die Zimmer von Rönalde Mutter lagen

Sein Antlitz war ſehr blaß und zuckte nervös wie in tiefer

Erregung.Lilian faßte endlich ſeinen Arm.
Lieber Papa“, flüſterte ſie beruhigend.
Er nickte ihr, ſich zuſammenraffend. zu, und ging dann

an ihrer Seite mit ſeſten Schritten über die Schwelle.
Frau Hellmann begrüßte die Gäſte ihres Herrn in

der großen Vorhalle in ihrer feinen, ſtillen Art und ge
leitete ſie in das große Empfangszimmer neben der Halle

Hier plauderte man eine Weile, bis Mr. Eroßhall den
Wunſch ausſprach, das Schloß zu beſichtigen.

Ronald war ſogleich bereit, ſeine Gäſte herumzuführen,
Jn, der langen Ahnengalerie und den großen Repräſen
kationsräumen war viel Glanz und ſolide Pracht aufge
ſpeichert, und Lilian dachte an Vevas Ausſpruch, daß hier
de Möbel ſeit Jahrhunderten ſeinen angeſtammten Platz

atte.
Weiter ging es durch endloſe Zimmer und Gänge,

Auch Ronalds Privatzimmer wurden durchſchritten.
Als die kleine Geſellſchaft in das Arbeitszimmer ein

trat, faßte John Croßhall plötzlich mit einem krampfhaften
Druck Lilians Arm. (Fortſetzung folgt.



Merſeburg und Amgegend.
30. März.
Oſtern.

Gott ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch
unſeren Herrn Jeſum Chriſtum! Das iſt die Siegesbote
ſchaft des Oſterbäges, die Paulus verkündet. Wir denken
heute nicht bloß an den Sieg über den Tod, den Chriſtus
für uns davontrug; mächtig lebt in unſerem Bewußtſein
zugleich der Sieg der deutſchen Waffen in dieſen Tagen
Niemals klang uns das Läuten ſo herrlich ins Ohr, als
wenn es uns einen Sieg verkündete, niemals viefen die
Oſterglochen fröhlicher ins Land, als nach dieſen vuhm
weichen leuchtenden Tagen, die uns unvergeßlich bleiben
werden. Kann uns das Herz noch höher ſchlagen, wenn
erſt der letzte Sieg, der zugleich den Frieden und ein
neues Leben mil ſich bringt, eingeläutet wird

Der Herr iſt erſtanden, er iſt währhaſtig auferſtanden!
Das Oſtergeläut grüßt hell mit Frühlingsahnung. Was
dürr war, grünt wieder, jung wird das Alte und der
Odem Gottes ſprengt die Grüfte, wie es in Geibels „Oſter
morgen“ heißt. „Jhr ſollt euch all des Heiles freuen, das
über euch ergoſſen ward! Es iſt ein inniges Erneuen im
Bild des Frühlings offenbart.“ Hier rauſcht der Haupt
ſtrom des chriſtlichen Glaubens, und wer etwas von dieſem
Wunder des neuen Lebens an ſich erfährt, in ſich erlebt
der feier Oſtern, der hat den Oſterſegen gewonnen.
Möchten recht viele Deutſche dies empfinden, damit wir
ein öſterliches Volk werden und neue Lebensſtröme unſere
Volksſeele durchbrauſen Der Friedensmovgen wird dem
Golgatha folgen, das ſich die Menſchheit jahrelang bereitet
hat. Gott hat uns durch dieſe Notzeiten hindurchgeholfen
und wird uns weiter helfen, und die Hoffnung, daß das
gewaltige Ringen einen ehrenvollen Ausgang für uns
nehme, verläßt uns nicht. Wie freudig wollen wir dann
bekennen: Gott ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat
Dankbar wollen wir dann alle die Gottesaufgaben daheim
und draußen froh in Angriff nehmen. Wir wollen die
Welt nicht in deutſche Feſſeln legen. Wir wollen nur frei
atmen können und freie Bahn für deutſche Tüchtigbeit ge
winnen. Vor allem aber ſoll es Oſtern werden in den
deutſchen Landen und Herzen. Seite an Seite ſchlummern
unſere Helden draußen: ob aus Nord oder Shüd, aus Palaſt
oder Hütte, ſie haben gekämpft und ſind geſtorben als
Kinder eines Volkes. So ſoll auch uns Lebende kein
Parteihader, kein Konfeſſionsſtreit, kein Klaſſenkampf
ſcheiden. Wie viele Wunden wird es zu heilen geben
Dabei wollen wir alle mithelfen und in heiligem Wett
eifer der Liebe ſoll das neue Leben ſich entfalten. Ein
Reichtum an alledem, was eine Nation groß und ſtark,
geſund und zukunftſicher macht. Möge recht bald ſolch
großes, herrliches Oſtern kommen!

S

See
wen Kämpfen ewlibt den Heldentod der Leutmamt amd

Kompankefühner Hans Steſfenhagem, Jnhaber des
Eiſennen Kreuzes. Er war der Sohn der verw. Frau
M. Stefſfenhagen her. Ehre ſeinem Andenken.

Auszeichnung. Das Eiſerne Kreuz erhielt der Mus
ketier Otto Weiße, Sohn des Amksgerichtskanmzliſten

e aeitPerſonalien von der Poſt. Oberpoſtſchaffner Rex
begeht am 31. März ſein 25 jähriges Jubiläum
als Poſtbeamter. Dem treuen Beamten auch unſeren
Glückwunſch! Briefträger Eduard Sinang wurde
zum Oberbriefträger ernannt.

Von der Kreisverwaltung. Dem Königlichen Kreis
aſſiſtenten E. Lindiſch hier iſt das Verdienſtkreuz für
Kriegshilfe verliehen worden.

Mit dem Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wunden
ausgezeichnet Rentier Paul Nähher und Kaufmann
Theodor Frey tag von hier. Beide ſind in der Kriegs
wöntſchaft der Stadt ſeit Anbeginn kaätig und haben ſi
durch Pflüchtteifer und wege Teilnahme an den ſtädt

erwalbungs arbeiten viele Verdenſte um die Allſchen
geme nei er worben. De glletſhe Ausßeſchnumg wuwde
den Rekloven Röth und Hüſfſthel. von Hier ſür ihre be
ſonderen Vendienſte um die Werbetät gkettt für die. Kriegs
amſleihen verliehen. Die Auszeickmungen wunden den
genannten Herren durch den Grſten Bürgermeiſter Herzog
mit anerkermenden Wonten ülnroſſcht.

Berufung. Unſer Mitbürger, Genevaldirektor
Kriebitz, iſt nach Rumänien berufen worden, um eine
Anzahl ſtaatlicher und privater Kohlenbergwerke auf ihre
Ergiebigkeit zu unterſuchen und ihren etwaigen Kbergang
an deutſche Jntereſſentenkreiſe vorzubereiten Herr Krie
bitz hat vor 2 Jahren ſchon die bedeutenden ſtaatlichen
Kohlenbergwerke Perwik in Bulgarien unterſuch was

Gründung der bulgariſch- nationalen Bergwerksgeſell
ſchaft mit dem Sitz in Sofia geführt hat, deren Verwal
tungsrat er ſeitdem angehört. An dieſem Un ernehmen
iſt deutſches und öſterreichiſches Kapital in e
Umfange beteiligt. Neuere Feſtſtellungen haben ergeben,
daß die Balbanländer ziemlich beträchtliche Kohlenſchätze
bergen. deren Erſchließung und möglichſte Ausnützung in
Rückſicht auf die bis zum Kriegsausbruch vorherrſchendeengliſche Kohle begreifliches großes Jntereſſe aller e
ligten Faktoren hervorgerufen hat

Keine unnötigen Oſterreiſen! Wir machen nochmals
auf die Bekanntmachung der Kgl. Eiſenbahndrekkſon auf
merkſam, wonach Lokomotiwen und Wagen für Heeres
awecke und zur Hevanſchaffung der Lebensmiättel dringend
gebraucht werden. Sondergüge für den Oſterverkehr wer
den micht gefahren; mit Zunüchbleiben beim Reiſſeagmtwit
den umtenweigs muſ daher gerechwat werden. Bei größer
einſcltendenn Verkehr wird ſoßoet der Fahrkartenverkauf
eöngeſſchränkt. Alle nicht unbedingt nötigen Reöſen müſſen
daher umterbleiben!

Die Muſterung der Landſturmpflichtigen des Ge
burtsjahres 1900 des Kreiſes Merwſebung findet in der
Zeit vom 11. April bis einſchließlich 22. April d. J. in

S rFelde der Ehre gefallen. In den letzten

Merſeburg ſtatt. Die Beorderung erfolgt dauuch die Orts
behörden.

im alltem Rachauſe ſtatt. Vewgl. Anzeige.
Kriegsanleihe. Wie ſchon gelegentlich der 7. deut

ſchen Kriegsanleihe gibt die Gothaer Lebensverſicherungs
bänk auf Gegenſeitigheit auch diesmal mittels ihrer Kriegs

ſofortige Aufwendung größerer Mittel zu zeichwen ſowie
die Erſparniſſe künftiger Jahre ſchon jetzt dem Reiche zur
Verfügung zu ſtellen. Siehe Anzeige in heutiger Nummer

Aus der geheimen Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung, Es wurde dem Magiſtratsantrag zuge
ſtimmt, das Grundſtück Burgſtraße Nr. 8, genannt der
„Goldene Arm“, zum Preiſe von 75 000 Mark für die
Stadtgemeinde zu erwerben. Derzeitige Eigentümer ſind
die Frankſchen Erben, Maßgebend für den Erwerb war
der Umſtand daß dadurch die Möglichkeit gegeben würde,
ohne erhebliche Koſten die Verbreiterüng der Olgrube an
ihrer ſchmalſten Stelle weiter durchführen zu können, wäh

Einfahrt in den „Goldenen Arm entweder gar nicht oder
nur unter erheblichen Entſchädigungsforderungen hätte
erreicht werden können. Weiter liegt das Grundſtück des
„Goldenen Arms“ unmittelbar benachbart an dem alten
Rathaus ſo daß es für eine Erweiterung des alten Rat
hauſes bei eintretenden Mehrbedarf an Dienſträumen
Verwendung finden kann. Wenn das Grundſtück aber

überginge,
alten Rathauſes vorausſichtlich für immer, zum mindeſten
aber für einen annehmbaren Preis unmöglich geworden
ſein. Der Ankauf war gerade jetzt dringend geworden,
weil Kch auch Privatleute für den gleichen Preis für das
Grundſtück intereſſiert hatten. Der Kaufpreis wird durch
die aufkommenden Mielen verzinſt,

Die Zuteilung von Hausbrandkohlen erfährt vom

Zeitpunkte ab fallen die bisherigen Bezugsſcheine weg,
damit auch jedes Bezugsrecht auf noch zuſtehende Kohlen
mengen. Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, ſind die
der Bevölkerung der Stadt Merſeburg für das Sommer
halbjahr zugewieſenen Verbrauchsmengen weſentlich ein
geſchränkt worden. Da eine Anderung dieſer Anord

dürfte es empfehlenswert ſein, ſich in der Zeit bis zum
30. April tunlichſt einzudecken. Die Abgabe von
Hausbrandkohlen durch die Händler oder die Werke er
folgt nur gegen Bezugsſcheine, die für die Bewohner der
Stadt Merſeburg im Rathaus ausgeſtellt werden.

29Der Bürgerſtolz.
en Glauben an unſer deutſches Volk, ſeineDen Glaub ſer deutſches Volk, ſei

Größe, ſeine Kraft hat dieſer große Krieg be
feſtigt. Ein ſtolzes Gefühl ſoll jeden erſüllen,
der ſich Deutſcher nennt. Ein Volk, das über

menſchliches ge e eDas ſoptel große Mäun

z r r z v abekennen! Jahrhunderte werden den deutſchen
Namen als den eines Heldenvolkes rühmen. Des
halh ſoll der deutſche Bürger, nicht zuletzt der
deutſche Arbeiter ſein Deutſchtum als Ehren-
ſchild tragen. Dieſer Bürgerſtolz ſoll kein
leerer Begriff ſein, er ſoll uns immer erinnern,
was es von uns heiſcht, wenn wir ſtolz ſagen:
„Deutſchland, mein Vaterland Dem
Vaterlande dienen bleibe erſte Bürger
pflicht, Die Kriegs- Anleihe ruft von nenem
zu ihrer Erſüllung, ſie muß zeigen, wie ſich
deutſcher Bürgerſtolz betätigt.

Der Erzeugerhöchſtpreis für Frühkartoffeln iſt, wie
uns die Puovüngialkactofſelſtelle ſchaeb, mit Genehmie
gung der Roeſſchskardoffellſtelle für den Bezirk der Pro
vöm z Sachſen vom 1. Juli ab bis auf wehes auf
10 Mark fünw den Zentmen feſt geſetzt worden.

An Deutſche Kriegsgefangene in Rußland beſteht
zurzeit beine Möglichkeit Sendumgen geſangen zu laſſen,
do die ſchwedſche Poſtvenwalltumg leſe Sendungen nicht
giach Ruſzland weiter befördern kann und eine ünmitel
bare Auſfhüefertung an Rußland ducch die Poſt, wie ſie
voriihegehend beſtamd, vorerſt wicht möglich iſt. Dis den
wächſt von Schweden Zuwüch geleſen und Die noch im den
Hämmſdem den deutſchen Poſt Teſfmſdllichen Serſdumgen wenden
daher am die Abſender zurückgegeben werden.

Ein Verwundetentransport aus Anchis bei Dougis
traf Donnerstag nachmittag wieder hier ein. Es wurden
50 Schwerverwundete, darunter 14 Offiziere,
ausgeladen und auf die Hilfslazarette Kaſerne, Joanniter
und Baracken verteilt

Die Stromlieferung des ſtädtiſchen Cpektrizitäts
werkes wird am 1. Oſterfeſerſagg vom vormlhhogs 9 Ahr
bis nachmidlags 3 Uhr zwechs Vonnahme von Betviebs
aubeiten unterbrochen.

Die erſtklaſſigen Fußballwettkämpfe des hieſigen
Veweftns für Bewegungeſpiſelſe gegen die an dieſen Sbellle
bie s bekanntgegebenen ſpielſhagken mötleldeuſſchen Gog
ner wöhrerſd der Oſterſfeſedbangte finden auf dem S e
Augertem ſtatt und beg nnen beide nachmittags 338 Uhr.
Amrahmſ werden dieſe Kämpfe von Wer ſpielen der
Zweten nd drſtten Mannſchaften des „V. ſ. B.“, und
zwar ſpiellem ſte am Oſterſonmtog gegen „Bovuſſig“ IIHalle
umd am Oſtermon ſag gegen „Merkurx“ ISchkeud'tz, Hezw.

Oſbenſſefteuaage ſtehen ſich die be ſden zweiten Mamm ſchafften

gegenüber. Anfang 4 Ahr.
Die Muſtkaufführung im Dom am Karfreitag abend

nahm einen der Bedeutung des Tages entſprechenden wür
digen Verlauf. Die geweihten Räume des al ehrwürd gen
Gotteshauſes waren bis auf den letzten Platz beſetzt. Das
äußerſt ſtimmungsvolle vielſeitige Programm fand von
allen Mitwirkenden verſtändnisvolle und techniſch tadel
loſe Wiedergabe. Das gilt ſowohl bezüglich der herrlichen

rend ſonſt dieſe Verbreiterung infolge der dort beſtehenden

jetzt nicht erworben worden wäre, ſondern in dritte Hand hat cuch äm letzter Zeit wieder auf den verſchiedenſten
ſo würde dieſe Erweiterungsmöglichkeit des

I. Mai d. J. ab eine anderweitige Ragelung. Von dieſem Bey J 82 g n n di tedlgh, ſo daß auch in dhefenn Teltſe unſeres K. es die

nung des Reichskohlenkommiſſars nicht zu erwarten iſt,

anleihe Verſicherung die Möglichkeit, Kriegsanleihe ohne
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gewchtet im alten Elektn

Oygelvorträge als guch der Chöre der Liedertafel
z und der Solis von Fräulein Hertel, deren entzückendeDie Ausgabe der Fleiſch und Zuckermarken findet

am Mölttwoch, Donerstag umd Fweſtlag nächſtan Woche
Stimme und dramatfiſche Geſtaltungskraft wieder Be
wunderung erregten. Uber der Veranſtaltung lag über
haupt ein feſſelnder künſtleriſcher Geiſt, der zu dem ganzen
erhabenen Genuß weſentlich beitrug.

Jm Neuen Schützenhauſe finden an beiden Feier
tagen Konzerte der beliebten Kapelle der 36 er aus
Halle ſtatt.

Jm Ratskeller findet am 3. Feiertage das nächſte
Kümſt lewe-Komgert der beſtens bewähnten Kräfte
ſtatt. Es ſteh wieder ein ſchöner Genuß in Ausſicht.

Jn Der Funkenburg gaſtewen am 1. und 2. Oſt er
feiertag die Oſt u läniderr Sämger. Die Gehellſchaſt
venfügt üben ſehr gutes Künſtſlerperſonal, ſo daß genuß
reiche Abende vevorſtehen.

Tivoli Theater. Am Sonntag (1. Oſterfeiertag)
geht die entzückende, mit ſo großem Beifall aufgenommene
Operette Das wngfernſtifte von Gilbert in
Sgene. Am Montag (2, Oſterfeiertag) findet die Erſtauf
führung der Komödie Der Weibsteufel“ von Karl
Schönherr ſtatt. Die Aufführung gewinnt noch durch das
Gaſtſpiel des Charakterdarſtellers und Regiſſeurs Oskar
Prell-Prohaska vom ſtädtiſchen Theater Baden Baden an
IJntereſſe. Es iſt daher ſehr zu empfehlen, ſich für die
Feiertage rechtzeitig mit Billets zu verſehen. Kaſſen
eröffnung an beiden Feiertagen 25 Uhr.

Die Kriegswirtſchaft im Kreiſe Merſeburg

Gobleten Neuerumgem aufzuweiſen,
Kenntnis der Bevölkerung gebracht zu wenden So iſt

chiung einer Molkenwei für den Verſorgungs
Bng geſichert. De Jnbelrieſmahme erfolgt

voranusſichtlich Anfang Maß Sie wird bekatanthich ein
j äulde Ecke Chriſt.amen

umd König Heinrichſtraße. Gine Priwatſmolkeren wird
dammächſt auch ſür den Bezirk Großſchkorlopp in
Behrkeb genommen. Es ſind dort ſieben Gemeinden be

die wert ſind zur

Mällch und Feltwerſorgung der Bevölkerung eine
tGrundlage erhält. e

iwerwaltumg iſt es gelumngen, die Zuweiſung

e a

volbemn

Fuumg Bezugsſchetmem 1. April de J. eine weſentliche
diehe Kröesmaßrahme wird zen

Poean
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d h e Se Begnigeſcheinſtellen im Merſeburg, Schafſtädt, Lauch-
ſtede, Schkaudtz, Lützen und der Le un g werbe
ſind berechthgt, verhtsgültge Beguſsſchere guszuſtellen,

Siam ſtand im Kreiſe iſt ein zufriedenſtellender. Von Auswünerumngen ſind die Fluwen, ſowwe t

el t

bier feſtgeſtellt wenden bonmbe, verſchont gobliecben. Die
Grn a ber daher zu den beſten Hoſſmungen.

De Beſchaffenheit der Wwrſt ſür Schwerſt
aubeokter gab ſchon ſeit längerer Zeit Anlaß zu leb
haſten Klagen. Die Wurſt war im allgemeinen minder
wentig, zeweiſſe ſogar ungenßeſgbar.
tumg Hat davauſhin die Herſtellung der Wucſt einem am
deren Anternehmer über vagen, dem Fle'ſcherme ter
Mölh len in Schkeuſdetz. Dieſe Wurſt iſt gud im Geſchmack
und preiswert. Um die Mewrſebunger Schwerſtarbeiter be
guiemer belliefern zu können, wänd beabſichtge, hier eine
Verkauſſsſtelle eingurkrhren.

Gin für Lanſdwirte wichtiges An gobot von Woai
dem für Rindvieh iſt der Kreewerſwaltrmg gemacht
worſtem. Den Kreis Freiburg g. d. Elbe Provinz Han
novor) ha ſich erboten, um er gümſtigem Beſclinggungen von
Anfang Mai bis Ende Seeben d. J. an 1 bis 13
jähräges Rindvieh auf ſelnen ca. 16 000 Mongen großen
guhem Maxſſchwelden auffzumehnien. Jn dieſer Zeit werd
en Gewlſch sguwehchl s von ca. 3 Zentner gartem erh. Das
auf dägem Penſicmns weiten undengrkigach e Vieh hat emen

mgnilf, durch die Behönden nicht zu Beſten AuchFohlen können anf die Wellden gebracht worden. Bei den

nappen Fuberverhä neſſen im Kwelſſe düctfſe es ſich eimp
ſehen. von dieſem Angebot vercht ausgſebl gen Gebrauch
Zu machen. Hamidwigie, die ihr Rünſdvlehh dort eönſtellen
wolkem, wollen ſich durch dem Gemeſnderorſteher am den
Kgl. Landrath wenden, wo cuch die näheuen Bedingungen
metgelleiln weeiden.

8. Meuſchau, 30. März. Dem Kanonier Hugo
Schrepper, Sohn des Tiſchlers Hugo Schrepper hier,
wurde für bewieſene Tapferkeit der türkiſche Eiſerne Halb
mond verliehen.

8 Zſcherben, 30. März. Der Landwirt Paul Scharf
von hier, zurzeit Gefreiter in einem Jägerbataillon, er
hielt für bewieſene Tapferkeit das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe

8 Daspig, 30. März. Der Phonter Paul Göhlſch,
Sohn des Mauwerw Guſtav Göhlſſch her zutget im Weſten,
auhelt für hervorragende Tapferkeit das Gſſerne Kreug

2. Klaſſe.
r

Halle „1896* IV. Am Kawfrehag ſpiel e „V. f. B. IV.
gegen Halle „1896“ V und grwann mit 3: 0. Am zwelten

des B.V. „Gemamo“ und der Fe C. „Olympiag“ in Halle

Lochau, 29. März. Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl wurde bei dem im Weſten kämpfenden Ge
ſchirrführer B. Koch hier ausgeführt. Die Diebe er
brachen nachts die Viehſtälle und enkwendeten den Gänſe
rich und drei Gänſe. Eine dem Brutgeſchäft obliegende
Gans ließen die Diebe unbehelligt.

S Lützen 27. März. Die n hieſiger Stadt vorge
nommene Sammlung für Kriegsblimde ergab einen
Belrag. von 190,50. Mk. Dem Landſturmmann Guſtav
E her wunde für bewäeſere Tapferkeit auf dem weſt
lichen Kriecesſſhaupilaf das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ver
liehen. Dem Sparkaſſenwendamten Gor) hob Junge iſt
in Anarkennung ſeiner beſonderen Verderſte um die
Werbeätigkeit für die Kriegsanleihen das Vepndenſtkreug
für Kriegshilfe verliehen worden.

Die Kreisverwail
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S. Löpitz, 80. März Der Schmiedemeister Albert
Schmidt iſt zum Orksrichter für die Gemeinde Löpitz
n e Dauer von 6 Jahren wiedergewählt und beſtätigt

vrden

Mücheln und Umgegend.
30. März.

Oechlitz, 28. März. Das Eiſerne Kreuz erhielten für
Tapferkeit im Weſten der Artilleriſt Heinrich Gepler
und der Musketier Otto Dreſe.

Querfurt, 28. März. Kreisbaumeiſter Albert
J e der faſt 80 Jahre ſein Amt im Kreiſeuerfurt verwaltet hat, iſt hier geſtorben.

Roßleben, 380. März. Hier verletie der 17 jährige
Burſche Paul Romanowsky durch Spielen mit einem
Revolver die 28 jährige Tochter des im Felde ſtehenden
Arbeiters Horſt durch einen Schuß in den Hals ſo
ſchwer. daß das Mädchen in der Klinik zu Halle ſtarb.

Gleina, 80. März. Der Musketier Friedrich Sim
meit erhielt bei einem Sturmangriff im Weſten das
Eiſerne Kreus 2. Klaſſe. Ferner erhielten dieſelbe Aus
zeichnung die beiden Brüder Gefreiter Albert Fran ke
und Landſturmmann Paul Fran ke.

Wetterwarte.
V. W. am Sonntag Kühl, theils Hheiter, teils woll

ig, keine exrheblichen Niederſchläge. Nachtfroſt und Reif
Montag Wechſelnd bewölkh, zeiweiſe Heiter, etwas

wärmer, ſtrichweiſe etwas Niüederſchläge. Dienstag:
Wolkig. zetweſe heiter ohne bedeutende Niederſchläge,
Temperatur ziemlich kühl

Theater unckl Musik.
b Stadttheater in Halle. Sonntag 324 Uhr nachmit-

g8 König für einen Tag“, 724 Uhr abends Die Zauber
löte“. Montag 324 Uhr nachmittags „Bie verkaufte

Braut“, 72 Uhr abends „Das Dreimäderlhaus“. Diens
kag 72 Uhr „Alt-Heidelberg“. Mittwoch 728 Uhr „Das
Käthchen von Heilbronn“. Donnerstag 775 Uhr „Gun
löd Freitag 7258 Uhr „Die Zauberflöte“. Sonnabend
3 Uhr nachmittags „Kabale und Liebe“, 8 Uhr abends
Trio Abend.

Vermiſchtes.
Zur LudendorffSpende für Kriegsbeſchädigte hat die

Friedräch Kruupp A.G. in Eſſen de Summe von2 000 000 Mk. gegzechmet. Dameoben Hat Frau Friedrich
Alffrad Kuupp geb. Feiin von Ende der Skäfumg 250 006

übenweſen. Fernen hat Herm Hugo Sſfimnes
für ſich perſönlerh und für die ihm naheſtehende Hugo
Stinnes G. m. b. H. und de Hugo Stinnes A.G. für
Seeſchiffahnt vnd überſeehandel 300 000 Mk. gezeichnet

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 30. März. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme iſt
wer unverändert. Aylette wurde vom Feinde ge
ſäubert.

Zwiſchen Somme und Avre warfen wir Engländer
und die ihnen zu Hilfe geeilten Franzoſen aus Teilen
e vorderen Stellungen und nahmen Boncourt und

eziers.
Franzöſiſche Angriffe gegen Montdidier ſcheiterten.
Die Franzoſen haben nunmehr auch mit der Zerſtörung

von Laon begonnen. Durch anhaltende Veſchießung
wurde die Kathedrale erheblich beſchädigt.

L

Leutnant Bongart ſchoß ſeinen 32. und 33., Lent
nant Udet ſeinen 22. Gegner ab.

r

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

v (W. T. B.)
23 000 Tonnen verſenkt.

Berlin, 30. März. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet des
Mittelmeeres verſenkten unſere UBoote 7 Dampfer von

etwa 23000 Brutto-Regiſter-Tonnen.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Abreiſe der Friedensunterhändler
von Bukareſt.

Bukareſt, 36. März. Staatsſekretär v. Kühlmann
und Miniſter des Außern Graf Czernin haben geſtern
mittag mit dem rumäniſchen Anterhändlern das Petro
leumabkommen, ſowie ein Abkommen über den Bezug von
Getreide und anderen landwirtſchaftlichen Produkten
paragraphiert. Am 2 Uhr ſind Herr v. Kühlmann und
Graf Czernin, wie beabſichtigt, aus Bukareſt abgereiſt.
Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnhof neben zahl
reichen Angehörigen der Mittelmächte, der Minſterpräſident
Herr Alexander Margiloman, ſowie der Miniſter des
Außern Herr Conſtantin Arion erſchienen

Die Flucht aus Paris.
Berlin, 30. März. Die Flucht aus Paris war be

reits nach dem letzten Luftbombardement zu merken. Seit
der deutſchen Offenſive hat ſie einen breiteren Umfang
angenommen. Die franzöſiſche Kammer wird ihre
Sitzungen nur während der beiden Oſterfeiertage aus
ſetzen und ſich nach ihnen in Permanenz erklären.

Anzeigen. fSer die Aufnahmen der Anzeigen
S beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
er Plätzen können wir keine DänenSerantwortung übernehmen, e S paſerr für hweres
Serden die Wünſche der Auftrag Zug und Landwirtſchaft,
eher nach Möglichkeit berückſichtigk. Hreiswert

Zwei gute, mittelſchwere
Arbeitspferde

zu verkaufen
W ſt

Ein neuerbautes Wohnhaus
mit Stallung und Garten iſt in
der Nähe des Bahnhofes Corbetha
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

Faſt neues, verntckeltes Fahr

m t reichl.

Gegen Wilſons Propaganda.
Berlin, 30. März. Anter der überſchrift: „Wil

ſons überflüſſige Propaganda“ ſchreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“: In der Schweiz werden koſtenlos Flugblätter ver
breitet, die die verſchiedenen Reden Wilſons in deutſcher
Sprache wiedergeben. Man arbeitet in den Jlugblättern
mit der ſchon oſt wiederholten, lächerlichen Behauptung,
daß der volle Wortlaut der Wilſonſchen Reden den Deut
ſchen vorenthalten werde. Die Amerikaner ſehen offenbar
nicht ein, daß die Verbreitung der Wilſonſchen Neden im
Grunde genommen verlorene Liebesmühe iſt, da das
deutſche Volk ebenſo wie die Schweiz durchaus mit den
Phraſen Wilſons vertraut ſind. Jn einem Zeitpunkt, in
dem ſich alle Welt über das rückſichtsloſe Vorgehen Anieri
kas gegenüber den kleinen neutralen Stagaten, das allen
Grundſätzen von Freiheit und Gerechtigkeit Hohn ſpricht,
entrüſtet, machen ſich übrigens die Amerikaner lächerlich,
durch die Be der Wilſonſchen Phraſen in der
Denkſchrift, die in roter Schrift das Wort Freiheit trägt.

Engliſcher Erfolg in Meſopotamien.
Berlin 30. März. Engliſcher Heeresbericht vom

26. März. Eine höchſt erfolgreiche Operation führen un
ſere Truppen am Euphrat nordweſtlich von Hit aus. Das
Ergebnis war die Gefangennahme oder Vernichtung der
geſamten türkiſchen Streitmacht auf dieſem Kriegsſchau
platze. Zu Beginn der Nacht wurden die Hanptſtellungen
des Feindes von Khan Baghdadieh im Sturm genommen.
Die Hauptmacht des Feindes wurde hierbei anch nach
Nordweſten zugleich durch unſere Kavallerie abgeſchnitten
und unter ſchwerſten Verluſten zurückgeſchlagen. Soweit
bisher berichtet, wurden 3000 Gefangene eingebracht, ein
ſchließlich eines Diviſtonskommandeurs, zweier Regiments
kommandeure und gegen 200 anderer türkiſcher Offiziere
eines deutſchen Offiziers und einiger deutſcher Uxteroffi
ziere. Außerdem wurden 10 Geſchütze, 2000 Gewehre,
viele Maſchinengewehre, 690 Tiere und eine Menge an
derer Beute eingebracht. Die Verfolgung des Feindes iſt
bereits bis über Hadinha hinaus (45 Meilen öſtlich von
Hit) gediehen. Unſere eigenen Verluſte waren ſehr gering.

Während der Feiertage
gelangt der deutſche Heeresbericht nachmittags
beim Kaufmann Brendel (Gotthardtſtraße), Kaufmann
Müller Entenplan) und an der Geſchäftsſtelle
(Olgrube 9) zum Aushang; außerdem liegt er in den
meiſten Gaſtwirtſchaften in Merſeburg zur Einſicht aus.
Beſtellungen auf Lieferung des Heeresberichtes, der
jedem Zeitungsbezieher gegen Zahlung eines geringen
monatlichen Bezuggeldes ins Haus geſandt wird,
werden noch angenommen.

Die Geſchäftsſtelle.
A Zimmer Wohnung (1. Etage)

und 1. April zu beziehen.
Nähere Auskunft Sonntag von

11-1 Uhr im Laden

vefſtut n 43733.
Pinſ Abitar. Pr Kr,

Welcher Kamerad
aus der Schreibſtube Gefangen-

lager Merſeburg, möchte mit Ka

ubehör zu vermieten

Clobicauer Str. 9.
enſteh rad ohne Bereifung. gut erhaltene

Waſchmaſchine, weiß lackiertes
etſernes Bett unbugrelsbett ver

Ausgahe.

Die Ausgabe der Fleiſch und e e

Ein A jähriger edler Oſtpreuße au S

Weißenfelſerſtr. 57, Erdgeſchoß.
Burg

Laden mit Wohnung
e bare gejucht von
C. Rich. Ritter, Hoſpianof.-Fabr.

Offerten an R. Meckert, Ober
tr. 11, abzugeben

merad Salzwedel tauſchen Off.
unter A. G an die Exped. d. Bl.

Diejenige Perſon, welche am
Donnerstage bei der Poſt die
braune Brieftaſche mit Geld an
ſich nahm, iſt erkannt worden, undEin Wohnhaus

mit Toreinfahrt, möglichſt mit
Beamter ſucht wird erſucht, ſelbige ſofort zurück

zugeben, da ſonſt Anzeige erſtattetauſe Burgſtraße Nr. l in folgen
er Reihenfolge ſtatt:
ittwoch den 3. April vormit
tags von 8 bis 1238 Uhr und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr,
für die Straßen mit den Anfangs
ben von A bis einſchließ

DHonnerstag den 4. April zu
denſelben Zeiten, für die Straßen
mit den Anfangsbuchſtaben von
K bis einſchl. P.

Freitag den 5. April zu den
ſelben Zeiten für die übrigen
Straßen.
Die Abgabe der Marken erfolgt

Kur an erwachſene Perſonen des
Haushaltes gegen Vorlegung des
Lebensmittelheftes und Rückgabe
der Sta urmfleiſchkar ten.

Eine Ausgabe an anderen Ta
gen findet nicht ſtatt.

Die Ausgabe der Krankenmar-
ken findet am Sonnabend den
6. April vormittags von 8 bis 1
r im Rathaus, Markt Nr. 1

att.
Merſeburg, den 30. März 1918.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
L. A I. 178 18.
Kartoffel-, Fett und Seifenſtelle.

Das Geſchäitszimmer der ſtädt.
Karroffel. Fett und Seifenſtelle
befindet ſich von heute ab nicht
mehr Buraſtraße Nr. 13, ſondern
im Rathaus am Markt, 1 Treppe

Zimmer 15.
Nachmittags ſind die Dienſt

zimmer für den öffentlichen Ver
kehr geſchloſſen.

Merſeburg, den 27. März 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L A II 920 18.
Amtliche Annahme und Ver
kaufsſtelle für getragene Beklei

dung Merſeburg, Karlſtr. 4.
Mittwoch den 3. April 1918,

vormittags 9—12 Ahr,
Annohmetog.

Merſeburg, den 29. März 1918.

e findet im alten Rat
Ruppe,

e

fromm und gut eingefahren,
paſſend als Kutſchpferd ſteht zu
verkaufen.
Gaſthof „Alte Poſt“. Telef. 496.

Das herrſchaftlich eingerichtete
Wohnhaus (Unter-Altenb. 16) mit
2 Seitengebäuden, großem Garten
u. Toreinfahrt iſt preiswert bei ge
ringer Anzahl zu verkaufen. Näh.
bei R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

Feldſch'ößchen
Ein Satz Kegel mit 6 Kugeln

zu verkaufen. Auch ſind daſ, noch
einige Par;ellen Gras

abzugeben. A. Kießler.

Glucke e
Erſtklaſſ. Gaanenziege

Altenburg 56.

mit 3 Lämmern verkäufl. Sonn
abend 5—7 Uhr

Clobicauer Str. 1.
Mütteres Arbeitspferd

verkauft Blumenthalſtr. 7.
Gebrauchte Bücher

für alle Klaſſen des Gymnaſiums
zu verkaufen Seminar, 1 Tr.

Laden, Hof, Stallung, zu kaufen
geſucht. Gefl. Off. mit Preis, Anz.
an die Exped. d. Bl. unt. P. P. 55
abzugeben.

3 Zimmer Wohnung
zum Alleinbewohnen zum 1. Juli.

Angebote unter T 10 an die
Exped. d. Bl.

wird.

Hellmutk,
Creypan bei Merſeburg.

Mittieres Wohnhaus
mitten der Stadt gelegen, womögl,
Toreinfahrt, auch erwas Garten, zu
kaufen geſucht. Off. unt. AH 101
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Hebrauhte Blumentöpfe

A. Münch, Gärtnerei.
Krankenfahrstuhl

zu leihen oder zu kaufen geſucht
UAnter- Altenburg 28.

Gartenmöbel,
gut erh., zu kaufen geſucht.

efl. Angerote erbeten nach
Halleſche Str. 63, part.

2 Morgen Feld
zu pachten geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter F F 6477 an

mrV
auf erſte Hypothek 1. April oder
ſpäter abzugeben.

Offerten unter 100 A M an
die Exped. d. Bl.

Eine guterh. Gaskrone
und ein PFenstertritt

billig zu verkaufen
Bismarckſtr. l.

lebrauchtes Sofa (Nolhaan),

1elverne Betts elle mit Na ra re

zu verkaufen
Clobicauer Str. 9, pt

Einige Fuhren kleingemachtes

Brennholz

n ſind am 1. Juli10 000 k. auf gute ſichere
Hypothek auszuleihen

Näheres Wilh. Hirschfeld,
Halterſtr. 36.

Ein ſchöner großer Laden
mit 2 Schaufenſtern nebſt Laden
ſtube iſt ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Am Neumarktstor I.

Ein Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. Ch. Fauſt,

Tiefer Keller Nr. 5.
Möbl. Zimmer zu vermieten

M. 537/18. Der Magiſtrat.
ſind zu verkaufen. Näheres

Gotthardtſtr. 2.

Wohnung im Preiſe von 50
600 Mk. wird zum

1. Juli 1918 geſucht.
Um Angebote bittet Oberſekr.

J. Dietrich, Blumenthalſtr. 12 I.
Möbliertes Zimmer

von einem Feldwebel ſofort zu
mieten geſucht. Angebete an

Hotel Dammſchloß.

Mantaise-
Möhrenſamen, ſowie ſolchen von
Zwiebel, Lauch, Kohl, Gurken,
Bohnen und Spinat liefere ich vor
eilh ft und ſuche Abſchlüſſe in
dieſen und anderen Gemüſen zu
tätigen.

A. Treobst.
Gartenbaubetrieb, Fernruf 10.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter u Gesehlecht
angeben. Auskunft unentgeltl
Sanitas, Fürth i. B., Plössanetr. 23

J

Metalle.
S Kautschuk-
S SVSiewpel

h

S
S

S

Junge Kriegerwitwe im Alter
von 38 Jahren mit einem Kinde
wünſcht ſich wieder

zu verheiraten
Kleiner Beamter, Poſt oder Bahn,
bevorz agt.

S unter B. L 1000 an
„Weißenfelſer Tageblatt“.

Geb. Herr, hier fremd, kürzl. a.
Heeresdienſt entl., m eig. Vermög.
u. größ. Einkommen, w. Bekanntſch.
m. häusl., feinſinn. Dame, muſikal.
m. beſt. Vergangenh, etwa Mitte
20, aus angeſeh. Fam., zw. Heirat.
Angeb.. mögl. v. Angeh., erb. unt.
B 10448 an Haaſenſtein Vogker,
A. G., Leipzig.

Wir ſuchen zu baldigem Antritt
eine größere Anzahl von

Frauen zu Erdarbeiten
u den im hieſigen Braunkohlen
ßergbau üblichen Lohnſätzen.
ärube Otto bei Körbisdorf

Beſſ. Mädchen, in häuslichen
Arbeiten erfahr., etwas ſchneidern
erwünſcht, r geſucht.

C mnfeld,
Bad Köſen, Saalſtr. 31.

Jüngeres ReuſtmädchenS

(auch Oſtermädchen) ſofort oder0

Tahaß anbanen

ſpäter geſucht Weiße Maner 8 II.n Tuverläsoſgo Mtero Adfwarfung

bei hohem Gehalte ſofort geſucht.
Frau E. Stollberg, Domſtr. 3.

bringt hohen Gewinn. Jch ver
Tabakſamen ausr. z. Ernte vor geſucht

AWar tung
Hälterſtr. 27, 2 Tr.

20 Pfd. Tabak 1000 Zigarren
mit Kulturanw. und Anleitung
Sigarre vie für 1 Mk.

Krankengusweis,
auf Frau Helene Herz lautend,

offen
Sand 22, pt. links.

Markt 26, 2 Tr.
Schlafſtelle Hecht, Gartenbau,

Berlin Schönholz N.
verloren gegangen. Gegen
lohnung abzugeben Saalſtr. 10.

Be



wert bei mir zum Verkalrf.

Von heute ab ſteht ein großer S

c hege Pferde
dabei tragende Stuten (gus 1. Hand) preis
I. J. Kremmer Merſeburg. Gegenüber den Merſeburg

Ecke Perſonenbahnhof. Tel. 367.

Wobilmachungs Ausſchuß vom Koten Kreuz

Sonnabend, 6. April,
abends 7 Uhr

h
Volkshüche, Mittelſtandshüche.

Vom April dieſes Jahres ab koſtet die Wochenkarte
in der Volksküche 2,10 Mark
in der Mittelſtandsküche 3,00 Mark

Der Vaterländiſche FrauenVerein Merſeburg Stadt.

Städtiſche Turnhalle Wilhelmſtraße

Abend für heitere Kunſt
gegeben von

Mitgliedern des Stadttheaters Halle.

Mitwirkende: Frl. Margarete Dorp,
Herr Emil Fiſcher, Herr Paul Förſter,
Herr Kapellmeiſter Karl Nöhren,

Prof. Zanders rn
Halle a. S. Feſedriehste. 24 Telephon 2686

Klein lassen von Sexta bis einschliessliech Untrseknnda
um Kinj Freiwilligen-Examen. Arbeitsstunden unter Aufsiecht.

Beginn am 9. April. Prospekt.

Vorbereitung

Ritterflügel.

Eintrittskarten 3 Mk. 2 Mk. 1 Mk. bei Herrn Kaufmann
Frahnert, Kleine Ritterſtraße, und an der Abendkaſſe

in der Turnhalle

n Sie m g. ſagee eSolquelle m. Trättiger Rad ort Theeſteßin
e Behandlung Sberneh e

a u e el verwaltet. Der olehlliastriertsel unt. Telephon Direktien, Hallee e e

e e 7Zoolo e eh und e h i Kartaass ad Ia den Villien e Badm und Aerato HaesBades Geon. So Rot Dr. Max Das Heg iet Elgentum der Stagt Uano g. S.
wird Intereeaentee auf WVernesh

füt die III Kriegsanleihe

S 7 s S zu beweiſen, daß unſer Deutſches Vakerland nach wie vor wirtſchaftlich
Ungebrochen daſteht. Es gilt unſerem tapferen Heere die Mittel zur

e Verfügung zu ſtellen, die es zum Schutze unſeres heimatlichen Bodens
für jetzt oder ſpäter wird geſucht.

J. b. Knauth 8 Sohn,
e S ae e

h

SBlute vor Not und Gefahr beſchützt haben, durch die Tat beweiſen,
S daß das Vaterland allezeit treu hinter ihnen ſteht!

Das Vaterland ruft wiederum zur Zeichnung einer weiteren,
der achten Kriegsanleihe auf. Es gilt, unſeren Feinden aufs Neue

Stenogr. -Verein, Stolze
(Einigungeſyſtem GtolzeGchrey)

r nächſteAnkerrichtskurſus
für Damen und Herren zur Er
lernung unſerer Kurzſchrift beginnt
Donnerstag den 4. April,

abends 7* Uhr,
im Vereinslokal „Bergſchlößchen,
Unter Altenburg Nr. 22.

Anmeldungen bei Beginn des
Unterrichts
Der Verein erteilt auch
Uw'etricht im Nachinenschreſhen

Anmeldungen hierzu werdenjederzeit bei Frau Thiele, Kleine
Ritterſtr. 9, entgegengenommen.

Der Vorſtand.

Mittwoch den 3. April d. Js.
abends 8 Uhr, eröffnen wir im
„Reichskanzler“ Hälterſtr. 34
einen neuen Lehraang in
Gabelsbergersstönograptie

(am weiteſten verbreitetes, amtlich
von den Regierungen 7 deutſcher

Staaten eingeführtes Syſtem).
Anmeldungen bei Beginn des
Unterrichtes erbeten.

ugd zur Erkämpfung eines ehrenvollen Friedens unbedingt und
dringend gebraucht.

Auch wir Daheimgebliebenen wollen mit allen Kräften dazu
beitragen, daß der wirtſchaftliche Sieg des Vaterlandes ein vollendeter
wird. Wir wollen unſeren Helden an der Front, die uns mit ihrem

Große Freiwillige

Möbel-Auklion. z n mer
Witwe den urd tn Sprechstunde

Aus dieſem Gefühl heraus laden wir die Bürgerſchaft
zu einem Werheahend mit Lichthildern

am Mittwoch den 3. April 1918, abends 8 Uhr

nach dem großen Saale des „Tivoli“ ein.
Begrüßungsanſprache des unterzeichneten Obmanns Bürger

metſters Pr. Moſebach,-.- m

Der Vorſtand.
Hänner Turn- erehn

II. Oſterfetertag
früh 8 Ahr

Turwmarſch nath

c Sammelplatz
e am Kriegerdenkmal.gel. Mdchenbund

Et. Maximi.

Eva

Im Anſchluß hieran wird Herr Oberlehrer Dr. Taube einene e en IS werde ch im Gaſthof zur grünen

Lind in ze e e Bin dis einſchüeßlich
on e re getteen ver Donnerstag

[ESofa, 2 Kleiderſchränke ein

Lichtbilder Vortrag über
Deutſchlands Kuſſtieg und Zukunft

halten.

blſtrinterten
Mittwoch den 3. April, abends
3 Uhr, Mühlſtr. 1. Frau P. Riem

Zu den Feiertagen:
Sodann wird der Leiter der ſtädtiſchen Sparkaſſe, Herr Embruch

Wäſcheſchrank, Gewehrſchrank, r verreiſt. enige erläuternde Ausführungen über die Kriegsanleihe machen
1 Vertikow (Jtal. NRußbaum),
2 Komoden, 1 Bücherſchrank,
Couliſſentiſch m. 6 Platten,

Hubert Hotzke.
und ſich zur Beantwortung von Fragen bereit erklären.

F Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Eiche), 2 große Tiſche, 1 Aus
ziehtiſch, 2 ovale Tiſche, 2 kleine
Liſchhen, 1 Teetiſch mit Tee
kocher, 1 Waſchtiſch mit Mar Jmorplatte, 2andere Waſchtiſche,
s Rohrſtühle, 4 Polſterſtühle,
Hart de ren hwet ee

arderobe, Verandamöbel (alsTiſch Stühle, 1 Sant und Ia. e
2 H. Tiſchchen), 3 Bettſtellenm. Matratzen, 3 eiſ. Bettſtellen 1000 St. K. 80 100.
m. Matratzen 2 Garderoben 120. 150.
ſtänder, 1 Kücheneinrichtung Versand Nachnahme
beſtehend aus Schrank, Tiſch.Stühle, Bank uſw. neu, in J. Guttwann, rn e

Potsdamerstr. 12.

Verkaufs Angebot
Nur an Selbst verbraucher,

1 Kegulator, 1 Wanduhr, ein
Kaffeeſervice (neu), 1 elektr.
Kaffeekocher, 1 kleiner Bücher
ſchrank, 2 Gobelins, 1 Violine,
ESpiritusplätte, 1 Petroleum
gfen, 1 Spirituslampe, Petro
ſeumlampen, 1 Büſte, Spiegel,
Bilder, Ofenſchirme, Ofenvor

ſetzer und noch viel anderes Amenhuur,

Haus u. Wirtſchaftsgerät. goKhaare,Die Gegenſtände ſind gebraucht, Iasenfelle. und zahle
aber noch in ſehr gutem Zuſtand.! Greiſe
Beſichtigung von vormittag 9 Uhr
an geſtattet.

Jm Auftrage:
Frau Iniseh,

Johannfsſtr. 16.

TWuioltueeeeKinGer Wagen

Kiasppstüntchen

IWiehnungen auf ihs

e Ariegsaneſhe
nehmen wir Kostenfrei

Kfeche in ohne frnann hob

kellx Möblus, Roßschlächtere alle a. S. Poststr. 2.

Heer Keller 1, rernspr. 583. n

Kaninchen um
höchſte

Merſeburg, den 28. März 1918. M 527 18.
Der WerbeAusſchuß.

Dr Moſebach, Obmann.

Kauſfe ſdetzel öMhluchtePferde

d habe r gregre höchſte Preiſe. ſofort en Stelle

2 ee e en S. Maundorf, Roßschlächterei, Merseburg, Delgrube 6.
Telephon 49ß.

II zehnEs liegt in ihren Inereſe
Jhre Aufträge auf elektriſche Licht und Kraſtanlagen
en iest zu erteilen, damit dieſelben bei ſpäterem Gebrauch

etriebsne Eehtromotdr- I. elettrische Phtanlagen e

ausgeführt werden. e eektrotechn sFranz Wengier, Weißenfels, Jnſtallations-Büro,
Fernruf Nr. 115.

M
M

I u
Hohes Einkommen

à la Aschinger
Kreuzſtraße Nr. 1

bietet ſeinen werten Gäſten
angenehmen Aufenthalt

Für gut gepflegtes Bier, warme
Speiſen iſt geſorgt.

Max Heßne.
e

Burgſiebenau,

Zu den Oſterfeiertagen empfehle
gute Speisen u. Getränke,

ff. Matzkuchen.
Mittagstisch v. 12-—1 Uhr.

Gaſtwirt Sonnemann

Pre'e 9berne Gheder Halskette

(Andenken) verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

BarackenLazarettKüche.
Ein 8Cchwarzeg Huhn ent lauten

ferner vor 14 Tagen 1 blaues
Andaluſier- Huhn entlaufen.

Wiederbringer erhält hohe Be
lohnung Weiße Mauer 15.

auf dem Wege DomPerloren rer Schu-
ſtraße Bahnhof grünes Damen
portemonnaie (Juchten), enthal

bei dauernder Selbſtändigkeit e en e en
bietet angeſehene Firma, die einen volkswirtſchaftlichen Bedarfs

ſartikel herſtellt (kein Nahrungmittel), der bei Verwaltungen, der
Landwirtſchaſt, der Groß Induſtrie und Privaten bereits glänzend
eingeführt und hervorragend begutachtet iſt. Bewilligt wird ſofort
barer monatlicher Zuſchuß von Mk. 2/300,— und hohe Proviſionen,

ral- Leutnant Weiſe lautend.
Gegen Belohnung abzugeben

Dompropſtei 2.
Die HerDichoten Ostergrübe

ſodaß nach erfolgter Durchführung der Organiſation ein Jahresein aus dem Gouvernement Brüſſel
können von ca. Mk. 12000. garantiert werden kann. Gründliche endet allen Freunden u. Bekannten
Einarbeitung erfolgt. Angeſehene Herren, denen ca. Mk. 5000. zur Landſturmmann Walter Träger,

Annoncen Expedition Berlin W
Verfügung ſtehen, erfahren Näheres unter V 288 durch Gerſtmann's 2. Komp. Landſt.-Jnf.-Bataillon

Weißenfels 4/14.

Geuſfa, Benng.

er
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